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Die neue deutsche Offensive.
Sir Inlrcli nrrkcttt LuiMnzr «.

Der Brest er Vertrag gibt im allgemeinen nur
den Rahmen für den künftigen Friedenszustand zwischen
Großrußland und den Mittelmächten ab. Seine Ausgestal¬tung im einzelnen blieb weiteren Sonderverhandlungenborbehalten. Die Sowjetregierung hat nun demgemäß vor¬
geschlagen, in Moskau derartige Verhandlungen zu
eröffnen, und zwar hauptsächlich über die Lage im Kau¬
kasus , in der Krim , über die Grenzführung Kurlands , wie
sie seinerzeit durch die östlich von Riga und von den vorge¬lagert« : Inseln des Busens endenden Demarkationslinie
nur vorläufig festgelegt wurde , über die zeitweiligen Be¬
setzungsrechte Deutschlands , über die politische Lage Est¬lands und Livlands , Kriegsgefangenen - und wirtschaftliche
Fragen. Es muß abgewartet werden , ob auch die deutsche
Regierung die Auffassung hegt , daß alle von der ruffischen
Regierung berührten Punkte nach den Bestimmungen des
Brester Vertrages aufs neue zur Erörterung gestellt werden
sollen oder sonst nach Lage der gegenwärtigen Verhältnisse
gestellt zu werden verdienen . Im großen und ganzen aber
ist ' sie jedenfalls durchaus geneigt , sich über alle wichtigen
Ostfragen mit Vertretern der bolschewistischen Regierung
auss neue gründlich auszusprechen. Ihre grundsätzliche Be¬
reitschaft zu solchen Verhandlungen hat sie schon durch die
Weitergabe der Unabhängigkeitserklärung der Provinzen
Estland und Livland an die Moskauer Regierung zu er¬
kennen gegeben.

Leider liegen nun Anzeichen dafür vor , als sei die.
bolschewistischeRegierung in ihrer Politik gegenüber den
Mittelmächten wieder in Gewohnheiten und Ge¬
pflogenheiten verfallen , die die ersten
Vrester Verhandlungen so unfruchtbar
gestaltet e n . Herr Joffe, der Berliner diplomatischeVertreter: der Sowjet -Republik , hat im Anschluß an die Ent¬
gegennahme jener Note , durch die Estland und Liv¬
land sich von Großrußland lossagen , den Leiter des deut¬
schen auswärtigen Amtes davon verständigt , daß seiner
Meinung nach die Unabhängigkeitserklärung nur den Wil¬
len einer kleinen Gruppe von Personen wiedergebe , und
sich dafür auf verschiedene Kundgebungen aus Estland«nd Livland berufen . Das betreffende Schreiben Joffesatmet den Geist Tr otzkys , der in Brest-
Litowsk die Verhandlungen , so längs er sie auf
russischer Sette führte , kaum vom Meck kommen ließ , rudern
er unbekümmertum die in der WirMchksit vorliegenden Ver-
Wtnisse auf seinen mdiSa-l-sozialfftischen Prinzipien 'hevnm-ritt . ,Soll erst untersucht werden , wie eine politische Vertre¬
tung eines der östlichen ZwischenvMer cmssehen müsse, umöas „ SMstbestMMMNgSvecht" in einwandfreier Weise zum
Ausdruck zu bringen , so wird sich eine Verständigung nie er¬
zielen , lassen. Wie oft soll denn wiederholt worden , daß die
B 0 ls che w i st « n selb st in der .Praxis -aus eine unbedingte
Ausführung demokratischerGrundsätze verzichten! Sie habendamals dis Wahlen zur konstituierenden Versammlung erstM allen Mitteln ihrer Macht m ihrem Sinne zu beeinflussen
gesucht, um sie, als das Ergebnis trotzdem ihren Erwartun¬
gen nicht entsprach, doch für ungültig zu erklären und aufzu-
löserr. Es sollte doch füglich dm Livlämdern und Estländern
selbst überlassen bleiben , die Landesvertretungen , die sich brr
Men gebildet haben , als die den geschichtlich gewordenen Der-
Winissen entsprechendenOrgane ihres Gesamtwillens gelten
M lassen, oder durch andere, bessere zu ersetzen. Wenn es

dem Willen der Sowjetregrerung ginge , so würde in den
üandstaaten überall nur eine der Bevölkerung mit Gewalt
dufgodrängte Zweigniederlassung des Bolschewismus darüber
M

, befinden haben , was als „ SMstbestimmungsvecht " dieser« öfter gelten dürfe.
Entspräche es wirklich den Bedürfnissen breiter Schichtender Randvoller , im großrussischen Staatsverbayde zu verblsi-

sich dem mitteleuropäischen Mock anzügliche rn, so
würden , nicht immer noch weitere Teile von dem ehemaligen
^ Aschen Großstaate von selbst abbröckeln.

^
Bezeichnend für

Aegrsrnng an die ukrainische Regierung gerichtet hat . Darm
And ausdrücklich erklärt, daß der „ Südostbund kernen
Bestandteil der russischen Sowjet -Repnblck bilde , sich vielmehrE der nicht anerkannten Regierung der. russischen Sowjet-rchMck im Kriegszustände befinde. Zu diesem Südostbunde
^ er gehören : die Don- , Kuban-, Twer - und Astrachankosaken,
dse Bergvölker des nördlichen Kaukasus und der Schwarznvoer-«M und dre freien SteppenvMer dos südlichen Rußlands,Mvor das Gouvernement Stawropol , die Gchwarzmeer-Gou-
Arnemsnts und Teile des Kreises Zarizin . Wollen die Bol-'schewW behaupten daß auch dieses bunte Völkergemisch nicht

OEEcheg allMnerweu Interesse » entsprechende» Ärftrreh««

folge , indem es sich von GroßruWand lossagt ? Es ist auchrmr natürlich, daß alle diese Völkerschaften Anschluß an dieMrt'WmÄchiöe Kuim Schuch rihVer F -DeiHeA M-gMÄib-er dem bvl-
schewistischsn Jmperralismus suchen. Wir haben uns nir¬gends ausgedrängt . Die Möglichkeit Wnftiger gutnachbar¬licher Beziehungen zwischen Deutschland und dem bolschewi¬stischen Rußland wird davon abhängeu , ob dessen Machthaberernseheu lernen, daß sie uns in Mittel - und Osteuropa keine
politischen Freundschaften mißgönnen dürfen , die uns die Er¬folge unserer Waffen aus Kosten

'
Großrußlands ' gewinnenließen.

Berlin , 28 . Mai . Der offiziöse „Tag " schreibt zu dem
Protest des Herrn Joffe gegen die Unabhängigkeits¬erklärung von Livland und Estland : Die deutsche Re¬gierung wird Herrn Joffe keine Gefolgschaft lei¬sten, und sie darf sicher sein , öabet die volle Zustimmungder Bevölkerung von Livland und Estland zu besitzen.

Die neue Schlacht.
ver Lvemin üss vamcs erstürmt — 7m ttsmpkesn Ser rirsne.

Berlin, 87 . Mai , abends . WTB . Amtlich.
In den Kampfabschnitten m Flandern und an der

Lhs , auf dem Schlachtfeld« zu beiden Seiten der
Somme und an der Avrs haben sich die Artillerie-
kämpfe verschärft.

Südlich von Laon ist seit heute früh die Schlacht
um den Chemin des Dames im Gange . Die
Truppen des deutschen Kronprinzen
haben den Bergrücken in seiner ganzen
Ausdehnung erstürmt und stehen im
Kamps an der Aisne . z

Neue Lrscvkehung vsn Paris.
Gens, 27. Mai . WTB . Die Agence Havas meldet:

Die Beschießung des Pariser Bezirks durch das weittragende
Geschütz ist heute früh wieder ausgenommen Wörde» .

keknMiÄhr IffallarmeMungcn.
Berlin , 27 . Mai . WTB . Seit Beginn dev großen

Schlacht hielten sich unsere Gegner für ihre Niederlagen!im Kampfe durch Siege auf dem Papier schadlos . Da
man von siegreichen Endkämpfen nicht gut reEr >.amr,
wenn man keine eroberten Ortschaften anzugeben ver¬
mag , so wandte sich ihre ganze Erfindungsgabe den
LusLkämpsen zu . Hierin feiern ihre Ära , fta son
Tag zu Dag Triumphe , wohlverstanden : immer auf dem
Papier . An : 16 . Mai will eine einzige Brigade der eng¬
lischen Fliegertruppe 21 deutsche Flugzeuge abgeschossen
und kein einziges verloren haben - Tatsächlich ! verloren
wir am 16. Mn an den Hauptkampffronetn 9 und auf
der ganzen Westfront 11 Flugzeuges unsere Feinde da¬
gegen 19 bezw . 26 Flugzeuge . Am 17 . Mai wollen die
Engländer 30 deutsche Flugzeuge abgeschossen , 5 steuer-
losHeruntergetvieben und 2 durch Notlandung in ihren
Anten erbeutet haben . In Wahrheit verloren wir am
17. Mai an der englischen Front 5, auf der ganzen West¬
front insgesamt 6 Flugzeuge , während die entsprechen --
den Verluste unserer Gegner 19 bezw . 21 Flrrgzeuge be¬
trugen - Diese Feststellungen lassen den Schluß zu : Es
muß um die Stimmung bei unseren Geg¬
nern schlecht stehen, wenn sie es für nötig halten,
ihre Länder fortgesetzt durch derartige Falschmeldungen
zu täuschen.

» er Lftemin üss vsmes-
öer vor mehr als einem Jahre bereits einen Teil Ler
großen deutschen Rückzugsstellung ausmachte, war dann
lange Zeit hindurch der Schauplatz wütendster französischer
Anstürme , die alle im Blute erstickten, bis die nach und
nach gänzlich zusammengetrommelte Stellung endlich im
Hochsommer 1S17 nach heftigster Gegenwehr in Feindeshand
fiel . Fast ein halbes Jahr lang hatte sie den feindlichen
Angriffen siegreich getrotzt — nun ist sie , wie der gestrige
Abendbericht besagt, an einem einzigen Tage zurückgewon¬
nen worden . ^Der Chemin des Dames liegt ziemlich genau südlich
der Festung Laon im D e p artement Aisne und nörd¬
lich des gleichnamigen Flusses , an dessen Noröufer die deut¬
schen Truppen , dem Heeresberichte zufolge , bereits wieder
stehen: im Süden wird der Höhenzug von der - Ailette
begrenzt , einem linken Nebenfluß der Oise. Der Angriff
K demnach in einem großen Schwünge ppxgelragen . pwx. ,

den, in einer Breite von schätzungsweise M bis 28 Kilo¬meter und in einer Tiefe von annähernd ebenso grotzeiAusdehnung . Und diesmal waren es ausschließlich dieTruppen der Armee des Deutschen Kronprinzen , die vorzwei Monaten nur durch die Armeen v . Hutter und v.Böhn an Ler Offensive beteiligt waren , die den Stell er,rangen.

Das wöxikcmücke Menetekel.
Jüngst hat sich Präsident Wilson , um seine Politik deSBlüffens mit wirksamerer: Mitteln fortsetzen zu können,vom Kongreß die Vollmacht geben lassen, so viele Millionenamerikanische Krieger aus dem Boden zu stampfen, wie er¬forderlich seien , um Deutschland niederznwerfen . Jetztkommt die Meldung , Mexiko habe die diplomatischenBeziehungen zu Kuba abHebr .ochen und die¬sen Schritt mit dem Eintritt Kubas in dm Weltkrieg be¬gründet . Er,gänzend erfährt man , daß sich Carranza,der gegeniwärige Präsident Mexikos , bisher allen TreibereienWilsons gegenüber als ein fester Hort gerechter und wahrerUnparteilichkeit bewährt habe. Er hat es hartnäckig abge¬lehnt , dem mexikanischen Handel diejenigen Beschränkungenauszuerlegen, die die Washingtoner Regierung zur Aus¬schaltung deutscher Waren und Leistungen von allen ameri¬kanischen Republiken forderte . Kuba ist seit dem Eintritt inden Krieg natürlich ganz der Bevormundung der Uankeesunterworfen ; CarranzaS Bruch mit Kuba be- MM ' "MYKumsomehr eine Herausforderung der nord amerikanischenUnion.

Tiefer kühne Schachzug Earvanzas erfolgt gevrdÄzur rechten Kit , um ängstlichen Gemütern bei uns inErinnerung zu bringen , daß die große Nordamerika ni schesRepublik schon vor dem Kriege seit Jahren vergeblichdis militärische Kräftleistung sich abzuringen suchte, dasewig widerspenstige , verhältnismäßig kleine Mexiko zuzähmen . Auf europäischem Boden stehen erst
"

einige100 000 Amerikaner , die zudem nur zum kleineren Teilfür den Frontdienst reif find . Zwischen ihnen und denungezählten Millionen Kriegern , die Wilson noch gegenuns aufmarfchieren lassen will , liegt das Meer — undarbeiten unsere U-Boote . Wie viel mehr Grund müßtetCarranza haben , Wilsons MWonenheere zu fürchten,wenn es in Wirklichkeit so furchtbar zu werden drohte,wie es sich in seinem Munde ausnimmt . Im übrigenmachen seit einiger Zeit auch die den Uankees so ver¬dächtigen mexikanisch - japanischen Beziehungbgeu wieder von sich reden , tctt doch- der japanische Staats¬mann Jnoge neulich eine Aeußerung , wonach man sichin japanischen Regierungskveifen Mt deMGedanken trägt,sich ! der mexikanischen PetrolkumquelLsu Mversichern.

krausMuSium unä krauSvsckuls.
Das preußische Kultusministerium hat sich tu letzte»Zeit veranlaßt gesehen, vor den: erschreckenden weiblichenZuzug zu unseren Universitäten zu warne n. Es hat aufdie Uebersüllung im Lehrberuf sowie in den sonstigen aka¬demischen Berufen hingewiesen und daran erinnert , daß'nach der Rückkehr unserer an der Front stehenden Madelmiker jedenfalls eine Notlage für die ist solche akademischenBerufe eingerückten Frauen entstehen werde . Nimmt ma«hinzu , daß auch die Eheausstchten für die studierenden Mäd¬chen statistisch nachweisbar schlechte find , so dürfte man im¬mer meehr zu der Einsicht kommen, daß ein planloses Hin-lerten der Mädchen auf die Universität für sie selber keinVorteil und für die Zukunft des Volkes sogar ein schwererSchaden wäre . Konnte man vor dem Kriege schon von der

ehetötenden werblichen Konkurrenz in männlichen Berufen^sprechen, so droht diese Gefahr nach dem Kriege geradezuverhängnisvoll zu werden . Es wäre aber ein sehr zweifel¬hafter Gewinn für unsere Frauenwelt , wenn sie den ver¬
breiterten Zugang zu Männerberufen nur mit entsprechender
Verringerung der Heiratsaussichten erkaufen könnte.

Auch in Frauenzeitschriften ist deshalb auf die hier
drohende Gefahr schon öfter hingewiesen worden . So er¬innert die Aprilnummer „Der Frau" daran , daß diefs
Zeitschrift schon früher vor dem übermäßigen Zudrang zuder Universität gewarnt hat und es in diesem Sinne füreine wenig glückliche Maßnahme hielt , wenn man mich da¬
höhere Lehrerinnenseminar nur als Weg zur Universität
gelten ließ . Helene Lange, die berühmte Vor¬
kämpferin der Frauenbewegung gerade auf dem Gebiet« '
des Bildungswesens , schrieb damals : „ Man könnte de» stken , die Negierung sei besorgt , die Universität nicht voll ge- ^

Hierzu eine Beilage,



Mg zu bekomnwn . ln Ansstuft stehe>.ds Lw^ers«llunK
ist an den Fingern abzuzählen .

"
Es sind schon jetzt viele , viele junge Mädchen durch das

planlos ergriffene Universitätsstudium in eine . Laufbahn
Hineingetrieben worden , die ihnen keine Zukunft gewährt.
Do mutz die seinerzeit von der Regierung gewährte Erleich¬
terung des weiblichen Studiums geradezu als ein Danaer¬
geschenk betrachtet werden . Angesichts dieser Erfahrungen
wenden sich deshalb neuerdings die Regierungen wie die
Gemeinden mehr dem anderen Wege der Frauenbildung,
der sogen . Frauenschule zu . Auch hier wird dem sehr
natürlichen und begrüßenswerten Bildungsdrange der weib¬
lichen Jugend Rechnung getragen . Auch hier wird die Bil¬
dung der höheren Töchterschule in einem Sinne weiter¬
geführt , der der Vertiefung der Bildung durch das Univer-
sitätsstuüium der . männlichen Jugend entspricht . Es wird
aber zugleich in den praktischen Dingen unterrichtet , die der
künftigen Gattin und Mutter wichtig sind , und so das junge
Mädchen auf diejenige Bahn geleitet , die doch immer noch
und zu allen Zeiten das schönste Glück verspricht.

2um l 'oäs kämpfs.
Anläßlich des Hinscheidens des Präsidenten des Reichs¬

tages , Dr . Kämpf , sind bei dem Vizepräsidenten Dove fol¬
gende Telegramme eingegangen:

Vom Kaiser:
„ Die Meldung von dem H-eiMgiang des hochgeschätz¬

ten Präsidenten des Reichstages , Wirkt . Geh . Rat Dr.
Kämpf , empfing ich mit lebhafter Teilnahme . Das Hin¬
scheiden dieses vortrefflichen Mannes , welcher seine Ar¬
beit , solange chm Gott die Kraft gab , dem Vaterland«
weihte, . bedeutet für den Reichstag und weit darüber hin¬
aus einen herben Verlust . Seine Verdienste werden un¬
vergessen sein .

"

Vom Generalfeldmarschall v . Hindenburg:
„ Die Nachricht von dem Hinscheiden Seiner Exzel¬

lenz , des von mir aufrichtig verehrten Herrn Reichstags¬
präsidenten , bewegt mich tief . Zurückblickend aus ein
arbeits - und segensreiches Leben , hat er , auf die Fülle
seiner Erfahrungen und die ihm eigene Würde gestützt,
die Verhandlungen des Reichstages während der jetzigen
schweren , aber auch großen Zeit sicher geleitet und sich da¬
mit um die Lösung der vom Reichstag im Kriege bewäl¬
tigten Aufgaben ein hohes Verdienst erworben . Ich bitte,
dem Reichstag den Ausdruck meiner warmen Teilnahme
giftigst übermitteln zu wollen .

"
Trs Trauerfeier findet Mittwochvormittag in

dev Wandelhalle des Reichstages statt . Im Anschluß
daran erfolgt die Ueberführung der Leiche nach dem
alten MatthA -Kirchhof . Die Beisetzung wird im engsten
Familienkreise erfolgen.

Durch den Tod des Präsidenten Kwempf wird im
ersten Berliner Retchstagswahl ? reis eine
Ersatzwahl nötig . Er ist bisher eine Hochburg der
Fortschrittler bezw . des Freisinns gewesen - Konservative
und Demokraten werden , wie der „Lokal -Anzeiger "hört,
keinen Gegenkandidaten aufstellen . Eine Aenderur -g der
Wckhlverhältnisse würde eintreten , Wenn der dem Reichs¬
tage vorliegenoe Verhältniswahlentwurf Gesetz würde:
Es wird vermutet , daß die Freisinnigen den früheren
Staatssekretär Ternburg auf den Schild erheben.

Die Schwierigkeiten6es eliMchen Stiches.
Berlin , 27 . Mai . WLB , Die ungeheuren Ver¬

luste, die England 1917 während der ergebnis¬
losen Fland ernoffettsiv e erlitt , gestaltet die
britische Ersatzlage immer schwieriger . Anfang 1918 be¬
stand in England ernster Ersatzmangel . Das sogenannte
Äuskämmversahren sollte rund eine halbe Million Rekruten
aufbringen . Das öffentliche Wehrgesetz kam jedoch infolge
des Widerstandes der Werst - und Metallarbeiter nicht voll
zur Ausführung . Die Aushebung der alten Jahrgänge aus
der Industrie zeitigte bis dahin nur ein sehr geringes Er¬
gebnis . Infolgedessen wurden die 4 . Bataillone bei den
meisten Jnfanteriebrigaden ( eine englische Jnfanteriebri-
gade entspricht einem deutschen Regimentsverbande ) der
an der Westfront stehenden Divisionen ausgelöst , Diese
Maßnahme bedeutete eine Schwächung der Kampfgruppen
UM rund 150 Bataillone . Die hohen Verluste in der großen
Schlacht von Ende März bis Anfang Mai rissen aufs neue
große blutige Lücken in den Bestand der englischen Armee
und überstiegen die Zahl des in Frankreich zur Verfügung
stehenden Ersatzes . Die dortigen Depots waren in den
ersten Tagen geleert und aus England mußten schleunigst
starke Ersatztransporte an die Front geschafft werden.

Jedoch auch der Bestand an ausgebildeten , krtegs-
bvauchbaren Mannschaften in den heimischen Formatio¬
nen genügte nicht , und die britische Heeresleitung war
gezwungen , Mannschaften unter 19 Jahren
Änzustellen » die nach den bisherigen Bestimmungen nicht
Außer Landes verwendet werden sollten . Die Herab¬
setzung der Kampfkraft der englischen Ver¬
bände durch Mqmschaftsmangel und Verschlechterung
des Ersatzes machte immer weitergehende Entlastung der
Engländer durch die Franzosen notwendig , die eben¬
falls während der großen Westschlacht infolge der eng¬
lischen Niederlagen außerordentlich schwere , blutige Ver¬
luste erlitten hatten . Die Schwere der englischen Ver¬
luste läßt sich an der aufs neue erfolgten Auflösung
mchverer Bataillone erkennen . Die Gefechtskvaft der eng¬
lischen Armee ist herabgesetzt , Und die wieder ausgestellten
Divisionen sind mit zahlr .ichem jungen , unausgc b lreten
Ersatz durchsetzt . Der Ernst der Lage zwingt England zu
imme r größeren Ausdehnungen des Wehr-
aesetzos und zur Einführung der Wehrpflicht in Ir¬
land. Der Widerstand der Iren hatte jedoch ! neuen Auf¬
schub der Durchführung dieses neuen Gesetzes zur Folge.
Dis englische Ersatzlage beweist , daß eine Schwächung der
feindlicher Kampfkräfte und eine Fesselung starker franzö¬
sischer Verbände bereits in hohem Maße erreicht rst.
Zugleich nehmen die fortgesetzten französisch -britischen
Niederlagen der Entente die Initiative, die nach wie
vor Mf deutscher Seite ist.

Kleins politiicke Nackrickten.
Staatssekretär Dr . Sols Hai dis Rückreise nach Deutsch¬

land antveten können . Mit der völligen Wiederherstellung
des Staatssekretärs und seiner Rückkehr in den Dienst wird
Är Ende Juni gerechnet.

Der Ärzchos von Münster hat angeorLnet . Latz ln oen
Großstädten und an den Orten mit großen industriellen Wer¬
ken , d-ie westlich, der Linie Stadt Löhne , Koesfe -ld , Dülmen,
Lüdinghausen , Herne liegen , der Fliegergefahr wegen
bis auf weiteres alle Prozefsrone -n .unterbleiben.

D - rrtsche Heimtzefehrte aus der französischen Kriegsgefan¬
genschaft . Soldaten , die in den französischen Gefangenen¬
lagern die Augen offengehalten haben , machen recht be¬
merkenswerte Aussagen . Täglich sind in langen Zügen
amerikanische Soldaten zur Arbeit an ..ihnen
vorbeigefaHrerr , die sich geweigert hatten , bei Verdun
in Stellung zu gehen , und dafür zur Strafe als Arbeits¬
soldaten bei geringer Verpflegung und Besoldung ver¬
wendet wurden.

Kus oillsr Mit.
Der Maler Professor Ostermayer ist, 49 Jahre alt , als

Kriegsmaler bei einer württembergischen Division , einer
Fliegerbombe zum Opfer gefallen.

Eine freie Hochschule für Handel , die König -Ludwig-
Sttftung , wurde in Nürnberg gegründet.

Ueber die Erschießung eines Fahnenflüchtigen sin Ber¬
lin , von der auch wir Notiz nahmen , gibt die „ Preuß.
Ztg ." folgende Darstellung : Ein fahnenflüchtiger Soldat
sollte von zwei Wachmannschaften nach seiner Garnison
Frankfurt a . O . zurücktransportiert werden . Im Vor¬
raume des Bahnhofs (also nicht vor dem Bahn¬
hof ) gelang es dem Verhafteten , einen seiner Begleiter
beiseite zu stoßen ; er flüchtete über die Vorhalle nach der
Treppe , die zu dem Bahnsteige führte . Der eine der be¬
gleitenden Soldaten rief ihm wiederholt „Hakt !" nach.
Ter Dflerteur jedoch kehrte sich nicht daran und sprang
in hastigem Laufe die Stufen hinaus . -Schon hatte er die
erste halbe Treppe erreicht als der Transporteur von
seiner Schußwaffe Gebrauch machte . Das Geschoß durch¬
bohrte dem Flüchtling das Genick , er stürzte sofort tot
zusammen . Durch die an der Wand abprallende KugeHi,
wurde sine Frau , die die Treppe herabSam , leicht verletzt.
(Die Begleiter sind also frei von dem Vorwurf , gegen dis
junsst erlassenen Vorschriften verstoßen zu haben .)

Ueberführt . Der unter dem Verdacht , den an der Ge¬
sellschafterin - Julie Carl im Hotel Bristol in Wien verübten
Raubmord begangen zu haben , verhaftete Berstche-
rungsbeamte Enno David ist überführt worden . Sein
Bürokollege , Kurt Franke , ein 17jähriger junger Mann , hat
die Tat im Beisein Davids begangen.

In die Geheimnisse eines Heiratsbüros leuchtete eine
Verhandlung hinein , die die Strafkammer des Berliner
Landgerichts beschäftigte . Aus der Untersuchungshaft
wurde die Heiratsvermittlerin Frau Luise Schall aus Frie¬
denau vörgesührt . Die vorbestrafte Angeklagte betrieb m
einer vornehmen Sechszrmmerwohnung in der Kaiserallee
zu Friedenau ein Heiratsvermittlungsbüro . Um der gan¬
zen Sache ein besseres Mäntelchen umzuhängen , schloß die
geschäftstüchtige Angeklagte mit einer armen adligen Kla-
vierlshrerin v . D . «inen Vertrag , nach dem diese monat¬
lich 30 cki von der S . erhielt und dafür ihren Namen für das
Heiratsbüro hergab . Dann erließ sie folgende Anzeige:
„ Weltgewandter Herr , repräsentable Erscheinung , für leichte
Beschäftigung gesucht . " Auf diese Anzeige hin meldete sich
ein Herr P . , dem die Angeklagte folgenden Vorschlag machte.
Er solle -in ihr Büro eintreten und dort die Rolle des
„ Heiratskandidaten auf Lager" spielen , d . h.
er solle sich den heiratslustigen Damen stets als der „Jung¬
geselle in guten Vermögensverhältnissen " vorstellen . Für
jede Vorst -elung sollte er ausnahmweise , da er eine so gute
F i g u r habe , zwei Mark erhalten . Sie habe bis jetzt einen
alten Justizrat als Aushängeschild und
Heiratskandidaten auf Lager gehabt , der eine Mark für jede
Vorstellung erhalten ; dieser sei ihr -aber schon klapprig und
mache aus die weibliche Kundschaft Seinen Eindruck mehr.
Natürlich bedankte sich P . für das glänzende Angebot . Die
Hauptsache bei dem ganzen Betrieb war für die Angeklagte
die Erlangung der Einschreibgebühren , Anmeldegebühren,
Vorschüsse usw -, die zwischen- 5 und 20 ^ schwankten . Das
Gericht erkannte Ms 9 Monate Gefängnis.

„Dramaturgische Berichte ". Die von Dr . Ernst Leopold
Stahl im Aufträge des Verbandes zur Förde¬
rung deutscher Theatjt -srkultftr Heraus gegebe¬
nen Dramaturgischen Berichte erscheinen in ihrem 4 . und 5.
Blatte als Niederdeutsche Dramaturgie. Es
ist dies , wie der Herausgeber in einer Vorbemerkung her¬
vorhebt , die erste der vorgesehenen Dialektnummern , die
aus wenig genutzte Werte der dramatischen Mundartliteratur
Hinweisen . Das vorliegende Doppelheft enthält das Wesent¬
lichste von dem , was für die Berufsbühne Bedeutung hat,
und macht mit besonderem Nachdruck auf die Werke eines
Stavenhagen , Gorch Fock, Wagensekd , Lienau und anderer
anfmerksmn . Mer auch dis Bedürfnisse der Liebhaber¬
bühnen sind berücksichtigt, und so wurde neben den starken
niederdeutschen Dichtungen auch gut beobachteter Uno -ge¬
schmackvoller anekdotisch - heiterer Unterhaltungslfteratur
Einlaß gewährt.

Ueber 75 000 Ritter dos Eisernen Kreuzes erster Klaffe.
Von der täglich wachsenden Zahl der Inhaber des Eifernen
Kreuzes zweiter Klaffe sind bis jetzt nicht weniger als Wer
75 000 mit de« ersten Klasse gleichfalls ausgezeichnet worden.
-Sie gehören , wie wir in der „ Norddeutschen Ällgsm . Ztg .

"

lesen , nicht nur unserer , sondern auch den verbündeten Armeen
an . Das Ehrenzeichen erster Klasse wird von 146 fürstlichen
Truppmführern , 932 Generalen und 23 Ministern oder in
glerch hohen Stellungen sich befindenden Würdenträgern ge¬
tragen . 48 673 Stabs - und Sulalternofsizier -e sind gleichfalls
mit der ersten Klasse ausgezeichnet . Ferner besitzen es ,11437
dem U-nteroffrzierstande angehörsnde Personen und 3826
Mannschaften , sowie weitere 622 MMärpers -sneu . Bei den
Luststveftkräster» 3536 , in der Marine 4335 . beim Sanitäts¬
und Veterinärkorps 941 und beim JntendantuGersonal 453,
bei der Feldgeistlichkeft 78.

Der Hapag . Dampfer „Prinz Eitel Friedrich " verbrannt.
Der in Puerw -Columbra interniert gewesene 4650 Tonnen
große deutsche Dampfer „Prinz Eitel Friedrich " von der
Hambnrg -Amerika -Linie ist verbrannt und gesunken.

Kunstbetrug ? In der Stadt Aschaffmburg gastierte jüngst
eine Gesellschaft „Erster Frankfurter Künstler" mit
der Dramatisierung eines Courths -Mahberschen Romans . Es
kam in dem ansverkauften Hanfs zu einem Skandal . Wie
nun Oberbürgermeister Dr . Matt in der letzten Aschaffenbm-
ggv Magistratssitzung mitteilte , hat die Stadt , -svgnmmt Wer
die unzureichenden Leistungen der Gasts , beim Staatsanwalt

Anzeige Mögen Betrüge» erstattet. Wenn dies GerstnetSchg,
macht , dann könnte -es nutzt nur in Anschaffenburg zu Betrugs-
Prozessen kommen.

Kleine Mitteilungen . Das Wiener Hofoper » -
orche st er (Philharmoniker ) wird Ende Juni unter der Lei¬
tung Felix v . Weingartners drei - Konzerte zum Besten der.
Krl -vgshWfe der Kommandantur und des österreichischen Roten /
Kreuzes in Berlin geben . — Das Düsseldorf « ^ s

Schauspielhaus hat zur Uraufführung für die nächst,
Spielzeit Hans W . Fischers ' Schauspiel „Der Motor " und '
Georg Kaisers jüngstes Drama „ Gas " erworben . — Prof . -
Emil Ritter von Sauer, der bekannte Pianist , wurde
vom König von Sachsen zum Geheimen H-osrat ernannt . —
Der Kreistag des Kreises N-orderdithmarschen hat dem Prof.
AdolfBarthels in Weimar in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Geschichte des Landes Dithmarschen einen jähr¬
lichen Ehremsold von 2000 bewilligt . Adolf Barthels ver¬
öffentlichte von 1866—1889 Dithmarschener Erzählungen . 189S
Gedichts „Aus der moerumschlungenen Heimat "

« 1898 eine«
Roman » Die Dithmarscher ."

2ur Kriegslage.
-Dis neue Schlacht ist da und setzte Mit einem WerwMd

genden Erfolge ein . Uebervaschond, wie immer , da , wo sie
niemand erwartete , am heiß - und larMmnkämpsten D a men-
w -eg . der von der Kronprinz m -armee in seiner ganzen Läng«
erstürmt wurde . Unsere siegreichen Truppen stchen an de»
Aisne ! DM ist der dritte Mt des großen Dramas . Der erste
spielte an dev SoMmo und der zweite an der Lys . In » erste» §
verloren die Feinde 90 000 Gefangene und 1200 Geschütze, so-

'

wie unzählige Tote und gewaltige Beute . Die Rechnung des
zweiten Stoßes ist vom Großen Genevalstabe öffentlich noch ,
nicht abgeschlossen. Der dritte tr -af die Franzosen wieder ganz
unvermutet . Nun muß Foch ferne Reserven , soviel er ihrer ? .
noch zur Verfügung hat , nach Süden werfen , wo ihn schon

'

der Schlag der Armee Bo -ehn aus Couch le Chateau unvor¬
bereitet traf . So hat Hindenburg dem Rätselraten der Lntemr
ein Ende gemacht. Aber niemand weiß , ob dieser neue Schlag -
-nicht ein Schernhieb ist, der noch anderwertige Angriffe vor--"

bereitet . Jedenfalls ist eine unruhevolle Spannung vM alle»-» ,
genommen , und die Entente wird sagen : Lieber ein Ende mit
Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende , nämlich die brenne -M
Ungewißheit , wo der neue Stoß erfolgen werde . Nun stehe»
unsere Soldaten an der Aisne Md beschämen alle dis Klein- '

mütrgen und Zaghaften in der Heimat , die nicht mehr an de»
Erfolg glaubten , weil sie nicht warten konnten.

Die Eroberung des Damenrückens ist die beste An-twock
-auf Lloyd Georges unverschämte Edinbnvgsr Rede , zu der
notgedrungen zuge-gebe-n werden mußte, , daß . die Ausstellung
der Millionen der Amerikaner noch ewige Jahre dauern wird,?

'

Zur rechten Zeit hören wir aus England selbst, daß in de» ?
letzten dreivieriel Jahren nicht weniger als 5300 Schiffe mW-
16 Millionen Frachtvau -mtonnen aus englischen Werften aus ^
bessern mutzten , durch unsere U-Boote angeschossene und aus?
Strand gesetzte Schisse , die natürlich bei den Versenknngszis -?
fern ausgelassen sind und doch mitgevechnet werden müssen^
bei dom Ausfall des Frachtraums , der oft monatelang dauertA

Amerika gibt dre Mion in Rußland noch nicht veft-
loren . Es schickte über Archangelsk eine Kommission nach Mosst
kan , dis die Russen wieder kampffähig und - entLntewilllg-
mach-en soll und zu diesem Behufs große Unterstützungen w
Aussicht stellt. Diese Unternehmung -geht gleichlaufend mü¬
der englischen -an der neuen D reiländ -evecke am EismseA
wo No -rlv -ogen , Finnland und Rußland zusammenftoßen,
sich aber England dis Kolonie Mtrman schon gesichert hat.
Vielleicht steht dre Weigerung Joffes. Livlands und
lands Unabhängigk -eitsörklärung «ntgegenzunshmeni , mit
sen Machenschaften insgeheim in Verbindung . Der russißM
Gesandt « in Berlin sieht dre Abordnung , die das FrecheitM
dekvet überbringt , nicht für demokratisch genug , nicht als vorst
der Nation vollberechtigt an . Das Dementi betr . KühlmmmH
gegen den „ Vorwärts " deutete schon daraus hin . Es ist j
nicht zu verwundern , daß dre Verhältnisse in Rußland
nicht zur Ruhe kommen . Ueberall hört man von Aufstär
Md Bürgerkriegen , neuerdings auch aus ' der Ukraine« w
man die Hotmannspoliiik bekämpft . Die Veranstaltung dch
FriedensLongressss in Moskau , wo die derzeitige Regiemn
mit Deutschland über die näheren Einzelheiten des - Vertr«
sich einigen will , wird viel Stoff finden . Aber nach de
Brests « Vorgängen wr-rd man annehmen dürfen , daß uns die'
mal keine VerM -eppnngsvsrsuche der Russen beirren in
Erreichung des Ziels « dauernde Beziehungen mit Rußla
zu sichern und den Rcmdstaaten , die sich frei-gemacht ha

'

erträ -gLichs L-ebensbedingunge -n zu ««handeln . Was die Os-
seeProvinzen angeht . so erwarten wi« mit ^
den Zusammenschluß der drei Landesteile Md ihren enger'
Anschluß an Deutschland , wie ihre Vertretungen es beschloss
Bezüglich der südlichen Nachbarstaaten Welt dis ""

s r a g -s die erste Rolle . Dmffchland Hat nun das Amt
Vertsilers übernommen für das gesamte Erfassung^
Gestsrrsich -Ungarn und Vas Deutsche Reich . Hoffentlich W
lingt es schon damit ,

-der Getreidenot der Deutschen in OW
reich, besonders in Böhmen , zu steuern , m der sie gssl-isseE
von den Tschechen erhalten werden . Die Bedeutung des d°-<«
scheu Vollsteils in der Donau -Monarchie hat Kaiser Kal
in seiner Ansprache an die Kävnter . Steiermärker u . a. l
sestgelegt. Die Deutschen können stolz fern auf die hohe B-
Wertung ihres Einflusses und - dürfen hoffen , daß das n»

"

Bündnis zwischen ihnen und der Krone daraus die Folgen"
gen zieht , wenngleich der Monarch mit einem - merkwürdige
Seitenblick darauf hinweist , daß keine Grenze mehr bedroht s
Gevade verlautet -aber von dem italienischen Angriff am
nalepatz , dem die Qestevreicher wieder weichen mußten ! A
Italien wirklich die Offensive -ergreift , so werden vernru»
die Deutschen wieder 'Helsen müssen . Aber die Donaumon «:
auch wirtschaftlich noch hevauszuhaum . das dürfte doch

"

lich in-el verlangt sein . Deutschland sollte jedoch nicht ve ^
men , in dieser Zeit der hohen Ansprüche Wiens auch ft "

s-eits Forderungen zu stellen , vor allem zur Sicherung,
Landsleute innerhalb der schwarzgslben Grenzpsähle.
Schutz der deutschen Minderheiten, , den dev neu bsgr
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s,D« Slche VoAs-vat Kr Oestsrveich" ans Mus Fahne schreibt,
Mi ßte durch deutsche Bedm^ ngeu grSßtM Nachdruck 'Schaffen.

^ ' Wenn wir uns so ost der Deutschen in Oesterreich an--
.pahmen , so loste der Krieg, dazu den Grund. Er Vehrte uns
Msere deutsche Eigenart als so wertvoll kennen , daß wir sie
M-oüchalben zn Sreg und Einfluß gebrächt wissen

Me Emigkeit des gesamtM Deutschtums ist der
^arks Mntterbod-en, aus dom die völkische Sonderart er-
pSchst . Es gilt also , diesen ZnsammsuihaLt zu pflegen. „ Wil-
lMDack und einig bleiben , dann schaffen wirs "

, so sagte Hin-
>e„.burg vor wenigen Tagen zu den Bremer Arbeitern!. Einig
m jeder Hinsicht, dranß-en und drinnen. Dann erst bringen
die Schläge seines Schwertes, die uns jetzt im Westen wieder
dem Frieden sin Stück näher bringen, der Heimkehr ins Leben
Md m die Menschlichkeit, den - rechten Gewinn.

Aus Sem 8fHWr ? LHgtum.
N»ch»r»1 mS«»«r « » belvndrreri Zeich«» »eriehnie» Sr«rn »«Ncht » lg» tt , «««>»rr Qu«Se»,n, ^ < » ttte«« » ,, » «n» » «rtchW. . . . . - L» Schn« ' '»»« »Mutz « » «, »,» »» 11« »>» > rSchnM«--»» »«»» -sin»-,»,».

Oldenburg , 28 .' Mai.* Personalien. Der Großherzog .hat den Regiernngs--
haumeisterOstendorf in Oldenburg vom 1 . IM d . I.
an zum Vorstand des Weg - und Wasserbaumntss But --
Zadingen mit dem Wohnsitz in Nordenham ernannt und
den Sekretär Gerhard Speck mann bei der Lan-' dessparkasse in Oldenburg seinem Anträge entsprechend

. zum 1 . August di. I . in den Ruhestand versetzt.
i * Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Geheimen.
Oberbaurat Freese in Oldenburg das Ehren-Komtur-'
fteuz verliehen.

^
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:

Gest. Emil Claaßen, Magistratsbote rn Oldenburg. —
SchützeKarlM ö nnich, Sohn des Weichenwärbscs Friede.

. Munich, Osternbnrg. — Carl Speckmann. Sohn des
Ohetbriefträgersa. D . H . Speckmann , Wehnen . — Gefreiter
August Nordbruch, Ofensetzer in Eversten . — Pionier
Wilhelm Wiemken, Sohn des Arbeiters Hinrich Wem-,
ken ans Oldenburg. — Ms . Arthur Leu gering; damit
haben vier von den im Felde stehenden Söhnen des Qber-
tzostschaffnerZa. D. Lengenng in Eversten diese Anszeichnung
erhalten . — Gefr. Otto Plischke, bei einem Res .-Feldärt.-Rgt. , vor dem Kriege Gerichtsaktuar beim Amts¬
gericht in Delmenhorst.* Das Friedrich - August-Krenz erhielt der Ers.-Ref. Mag¬nus Wiemken, Sohn des Arbeiters Hinrich WiemLen,
Oldenburg ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher. —
Sanitätssoldat Wolthuts aus Großenmeer.* Das Friedrich-August -Kreuz 1. Klaffe würde djemLenin. d. Res . Hans Frerichs verliehen, sowie dem
KriegsffKwMigen Gefr . I oh . Behrens. Sohn der Wwe.
Anna Behrens in Vürgerselde.* Die Ludendorsf -Spende, für Sie jetzt auch hier die
Sammlung beginnt, hat bis zum Mai mehr als 35 Millionen

- Mark erbracht.
« Die diesjährige in Eisenach stattgehabte Ausschuß-

sitzung des „Deutschen Verbandes für das kaufmännische BÜ-
dungswesen?^ war aus allen Teilen dos Reiches zahlreich be¬
sucht. Von den Negierungen hatten >das Kgl . Prenß . Mini-
lterimn Kr Handel und Gewerbe und das, Kgl . Prentz. Lan-

^Lesgewerboamt Vertreter erttsandt . An den Geschäftsbericht
schlossen sich ausführliche Bericht« rrnd Aussprächenan. De-
sowders eingehend wurde die Frage des „Einj .-Frerw . Dien¬
ste im Heere " beraten. Nach einer Musterung des Preuß.>Kultusministers im Staatshausihal'tsausUMß des prentzischsu
Mgeovdnotenchanfes ist mit der Möglichkeit der Beseitigungder sogenannten wissenschaftlichen Prüisung Kr dm Ein; .-
Freiw . Dienst im Heere zu rechnen . Wenn sich die Neivech-
tigungsfrage vom militärischen Standpunkt in gedachter Weise
MHestalten sollte , so würde Kr die Heranwachsende Kauf-
Mannschaft die Notwendigkeit bestehen bleiben, vom Stand¬
punkt des bürgerlichen Lebens rechtzeitig Anträge zu stellen,da bei dem ganM Ausban unserer Staatsv erwaltung nnd
unseres Wirtschaftslebens eine gewisse schulmästiM Abstufungder Bildung nach wie vor ein zwingendesBedürfnis bleiben
wird . Mr den Fall , daß die Bestimmungenüber den Einj .-8reiw . Dienst M Heere ganz oder im wefentlichm bestehenbleiben sollten , stellte der Verband im Zusammenhang mit
Mheren Beschlüssen Leitsätze ans, die dem HamidsMiag zurWeiteren Verfolgung sowie dem Reichskanzler und den zu¬
ständigen Bundesregierungen eingeretcht wevdm sollen . Jur
Anschluß an Berichts über den gegenwärtigen Stand der
HlMdÄsreaffchuLenwurde nach eingehender Beratung als Ent¬
schließungsestgelW , daß ; ^Die Bedeutung des Kansmannstm heutigen WirischaftslebMmi_ _ _ mit zwingender Notwendigkeiteinestärkere Betonung des wirtschaftlichenDenken s nnd eine größere Berücksichtigung des kanfmärmi-sthm BildungsstofM in den Lehr- Md Stoffbohandliungs-Wnen der Nemschttlsn verlange. Der Verband sprach dis
MeHchWiche Erwartung aus , daß diesen Anforderungen bei
einem weiteren Ausbau der seckMlasstgsn Realschulen Rech¬
nung getragen werde ." Bis abschließenden Beratungen über
»Kri-egsbeschüdigtorMrse und Fortbildungskurse Kr Kriogs-AlnslMsr"

, ebenso wie die Beratung über dis „Durchführung
Aid Wicklung der . Buudesratsvsrovdnung betr. das Ptivat-
MdMschulwefön" wurdm einer besonderen Besprechung vor-

behakten , die M« r Hieramziehnng der beteiligten Kreise am
6 . und 7 . Juni d. I . in Braunschweigstattflnden soll.* Sammelt Laub zur Gewinnung von Pferdeftrtter fürdas Feldheer! Jetzt ist die Zeit gekommen — das Laub ist
entwickelt und das Wetter ist trocken und beständig — um die
von der Heeresverwaltung Mr Ergänzung der Futtermittel
vorbereitete Organisation zur DaubhMgewinnwng Ms Weck
zu setzen. Jeder , der noch Zeit übrig hat, stelle seine Kräftein den Dienst dieser dringlichen AngeGgenhell . In erster
Linie kommen die Schulen in Betracht. An jedem guten
Tage muß der Schulleiter auf Grund der allgemeinenErmäch¬
tigung durch den k«Ä1uSmmisterieÄen Erlaß den Unterricht
ausfallen lassen , nnd die Schüler müssen unter Führung der
Lehrer in den Wald hinausziehen und- dort anstelle des Unter¬
richts Laub sammeln. Sache der Lehrer ist es , in jetziger Zeit
allgemein und auf dem gemeinsamen Wege noch besondersden Kindern die Sammeltätigkeit in ihrer Dringlichkeit ans
Herz zu legen und ihren S ammeleifer durch dm Hinweis aü-
znsporuen , daß bei dieser Tätigkeit auch die geringste Kraftund die kleine Hand des Sammlers dazu beiträgt̂ dem
Vaterland einen wichtigen Dienst zu leisten . D«nn>viel hängtdavon ab, daß Futter hinauskommt. Weiter sollen alle sonst
zur Zeit nur schwachen Kräfte , wie Angehörigevon Gene¬
sungsheimen . Verwundetenkompanien , von
Fürsorgoanstalten usw . Kr die in frischer, gesunder
Luft und ohne große AnstrengungausznübendeTätigkit her
ungezogen werden. Schließlich ist auch allen schwachen Leu¬
ten, invaliden Frauen und Mänuern Gelegenheit gegeben,
durch Sammeln und Trocknen von Laub auch im vaterländi¬
schen Diest zu arbeiten und, da jeder Kr seine Arbeit bezahl'wird, sich nebenher einen Nebenverdienst, zu erwerben
Für den Zentner Frischlaub wird 4 -A , Kr dm
ZentnerTrockenlaub 10 ^ bezahlt. Mein der Nähe
von Waldungen überall gebildeten Ortssammelstellsnnehmen
gegen sofortige Bezahlung getrocknet^ Laub entgegen und
geben auch sonst zweckdienliche Auskunft. Möge diese Mach
nung nicht ungchört Verhallen , mögen Viels fleißige Hände in
den nächsten Wochen sich beim Laubsammelnregen und mögen
ste dadurch mit beitragen zur Herbeiführungdes Friedens!* Temperaturen in de« städtische» Flnß - adeanstalte«:
Lust 10,5 , Wasser 13 Grad.

* Aus dem südlichen Münsterlande, 27 . Mal . Der
Roggen steh-t jetzt in voller Blüte , über die Felder stehtman wieder die Wolken von Fruchtstaub dahinzivhen. Trotzdes vielfach großen Mangels an Stall - und Kunstdünger
stehen unsere Saaten bei dem prächtigen Wetter ganz vor¬
züglich . Voraussichtlich wird die Roggenernte vier Wochen
eher einsetzen, als im Vorjahre. Auch die Bickbeere,
die Mn schnell heranrerfh , hat gut abgeblüht und angesetzt.* Neerstedt , 27. Mai . Am Sonntag fand hier in
Harms Gasthause eine Versammlung des Landwirt¬
schaftlichen Vereins Dötlingen statt, in der
Pastor Linde mann einen «. Vortrag über den Krieger¬
heimstättenvereinhielt. Es soll in nächster Zeit auch hier
eine Ortsgruppe des Kriegerheimstättenvereins gegründetwerden. Der Segen und die Wichtigkeit der Arbeit finden
allgemeine Anerkennung.

Letzte vepefcheL
Unsere U-Loole.

Berlin, 87 . Mai . WTB . Amtlich . Den« U -Boot-
ersolge im SperrgebM um England:

15 000 Br . - Reg . ° T.
Zwei tiesbeladene Dampfer wurden an der Osüüsie Eng¬
lands aus gesicherten Geleitzüge« herausgeschofsen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Kämpfe in Flandern.

Berlin, 27 . Mai . WTB . Am 26. Mai drangen
zwischen Paschendaele und der kanalisierten Mer Stoß¬
trupps unserer tapferen Matrosen nach
kurzer Artillerie- und Minenvorbereitüng in die feindliche
Stellung ein, rollten in frischem Draufgehen die Gräben trotz
heftiger feindlicher Gegenwirkung auf bis zu dem befohle¬
nen Ziele und lehrten mit 2 Offizieren und 83 Man« als
Gefangenen in ihre Ausgangsstellungen zurück. Ein
heftiger Gegen « griff, den der Feind währendder Unternehmungen mit erheblichen Kräften versuchte,
scheiterte unter neuen Verlusten . Auch bei Capaasthofund bst Heernises» südwestlich von DiMuiden , wurde« Bor¬
stöße erfolgreich durchgeführt. Bei Heernises wurden
feindlich « Offonstvstollungen ohntz gro-ße
Feuervorberettung und trotz verhältnismäßig Heller
Nacht in schnellem Zusassen überrannt
nnd im weiteren Verlaus des heftigen Nahkampfes ein
paar Gefangene eingebvacht . Im alten Lrichtscgelänve
östlich von Vixschoote hob unsere Infanterie unter Mitwir¬
kung der Artillerie und Minenwcffee einen belgischen Horch¬
posten aus.

An der englischen Front kam eS südlich in der
Gegend von Meewren zu einem heftigen Gefecht
zwffchen einer deutschen Patrouille und Schütten. In d«
frühen Morgenstunde ging ein Jnfanteriestotztrupp mit ei¬
nigen Pionieren gegen die feindlichen Stützpunkte vor. Der
Feind verteidigte sich Mt großer Zähigkeit. Die Gesang«.

nen wollten durchaus nicht aus den Gräben heraus . De»
Feind erM dadurch entsprechendehohe blutige Ver«
ln st e. Nach Nahkamps konnten 7 Gefangene und 1 Mw-
schinengewehr in die Ausgangsstellung mitgenommen wer¬
den . Den ganzen Tag über ließ das starke feindliche An
Meriesetzer, das durch unseren Vorstoß ausgelSst «mrdH
nicht nach.

ver neue « smpfsdseftnm.
Genf, 27. Mai . „Echo öe Paris " meldet, daß Reims«

Soisso ns und Compiegne seit Sonntag unter star«
kem Avtilleriefeuer liegen. '

Genf, 27 . Mai . Der Militärkritiker des „Temps" den«
tet an, daß bis jetzt die amerikanischen Truppest
sich immer noch als Reservetruppen in der zweitest
Linie befinden.

.Gens, 27 . Mai . Der „Temps" meldet, die Anspannung
an den Fronten gleiche den Vorbereitungen der Märzwochen..
Französische und englische Armeebefehle bereiten auf wiche
tige Kämpfe vor.

Genf, 27 . Mai . Die Pariser Blätter melden aus Rom.
daß alle militärischen Vertreter der Alliier«
ten in die Kriegszone abgereist sind, wo man einest
entscheidenden Situation entgegensehe.

Basel, 27. Mai . Die „Daily Mail" schreibt über, bist
Verteilung der Kräfte auf dem westlichen Kriegsschauplätze,
daß die Alliierten das Gleichgewicht der Artillerie und
Munition wieöerhergestellt hätten, dagegen hinsichtlich des
Menschenmatertals infolge Verzögerung der amerikanischen
Hilfe sich noch in der Minderheit befinden müßten. Man
dürfe deshalb einen neuen deutschen Ansturm durchaus nichtmit wenigen Worten als ungefährlich abtun, besonders nach»,
dem das Aufmarschgelände für die englische Armee ans einest
schmalen Küstenstreifen zusammengedrängtbleibe.

Artillerietätigkeit.
Berlin , 2?. Mai . WTB . Außer Laon, düs auHam 26 . Mai mit 123 Schuß bedacht wurde , beschoß diS

wanzöfische Artillerie auch wieder ihre eigene Stadt
Rohe. Unsere Artillerie nahm mit gewohnter gutep
Wrvkung Hazebrouck, Morbecgus , Villers , Chaiiftres , diel
Schächte von Rveux sowie dichtbesetzte feindliche Grüben!
Wischest Mesnil und BouZincourt unter Feuer . Leb¬
hafter , andauernder feindlicher Verwundete ntransporß
v«m den letztgenannten Orten wurde beobachtet,

ver «Nene* Serra»1.
Wiest , 27 . Mai . WTB . Amtlich wird verlüntbartL
Im Anschluß «n das Erkundungsunternehmenvom 25.

Mai griffen die Italiener gestern mit mehreren Alpini-
bataillonen, unterstützt durch schwerstes Artillerie- und Mi-
nenfeuer, unsere Stellungen südlich des Tonale - Pas»
ses an. Ein kleiner Teil unserer LVniest
wurde etwas zurückgedrängt. Sodann wurde
weiteres Vordringen des Gegners ver -l
hindert.

Dev Chef des Generalstabes.
Genf, 27. Mai . Pariser „Petit Journal " meldet: DK

Absicht der Italiener zielt deutlich auf eine Zurückdrängungder österreichischen Linien in Tirol Hin, um für die große
Offensive dieses Sommers die notwentztgM App»
berettungen zu schaffen.

Die österreichische» Flieger.
Wien, 27. Mai . WTB . Aus dem Kriegspresseqnar»tier wird gemeldet : Die Wechselvolle Witterung des Zeit¬raumes vom 17. bis 23 Mai ließ nur am vierten Tageregere Fliegertätigkeit zu . In dem beiderseitigenBestreben,die gegnerische Aufklärung durch ei« möglichst starkes Auf¬

gebot an Kampfftafsel « zu verhindern, kam es z» zahl¬reiche « erbitterte « Lnftkämpfe ». Der Feindverlor dabei 12 Flugzeuge. Allein 4 an einem Tagennd burch ein Kommando . Unsere Verluste bezifferten sichdemgegenüberauf 8 Flugzeuge. Die k. und k . Fliegerwaff«har an diesen Tagen de« Heldentod zweier erfolgreicherFlieger zn beklage «: -es Leutnants Pr 8 sere, der 13 Luft¬
siegs erfochten hat, und deS Oberleutnants Be « ehek, Setz
noch knapp vorher einen Gegner äbgeschoffe« hat.

Holland und Amerika.
Haag, 27. Mat . WTB . (Korr.-Vureau .) In Beünt.wortung der Anfragen des Abgg . van Veen über die B e -

schlagnahme von durch die niederländische Regierungin Amerikas ekauftenWaffen und Patronen durch'die amerikanische Regierung antwortete der Kriegsminister;Nach den letzten Berichten fand noch keine Zurück¬zahlung der Kaufsumme statt. Der Grund öafüpist in der Überlastung der amerikanischen Regierungsstellenzu suchen.
Magenkrankheitin Spanien.Madrid , 28. Mft . WTB . Dev König, der MiirflsterHräftdent und die anderen Minister sind unter rütssflhaften Erscheinungen an einer Krankheit erkrankt , dis

sich übe« ganz Spanien verbreitet und 30 Pro --"zent der Bevölkerung befiel. Die Krankheit wirdnicht als evnst anges

»« « NI « «»» « . Schars , sämtlich in Olä-nbu-z.

MeraUsch «» MktrbesM
iristleiiung: W i Ihr, »"" Rad » » » ! !,. '

Wir machen«ttsetzeHimden darauf auf»
Merksam , datz bisAm

L««i
AE . , Kahlenkarte«bei uns vorgelegt^ein müssen.

AleKruderstr . 124,

Melis. -

6/ «itz»Su»'F r. § p.» -L.

-.
. « Mo!

(Weibanki»
Mittwoch Fleischverkanf

V- 8—9 Uhr f. die Nummern
«. 241- 300

9- 10 801- 860
10- 11 861—420
11 - 12 421 - 480
soweit Vorrat reicht.

L Pfund 60 H bis 1.20
Zuckerrübenpflanzen z. vk.

NMocktwstr . 102.

Für höh. Schulen staatl.
gepr. Lehrerin sucht St.
als Hauslehrerin . Ange¬
bote unter O. O. . 718 an
S. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Wer erteilt Schülerin,
14 Jahre , Mandoline»««-
tsrrjcht? Angebote mit
Preisangabe unter O . N.
717 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Zu verk. ein guterhalten
Ackerwagen.

D. Stöve « , Damm 20.
Zu verk. 1 Ziegenlamm

(Bock) . 4 Wochen alt.
St « 85.

Bum LtMeitkr.
Dienstag , den 23. Mai,abends 7Ve Uhr : „Drei

alte Schachteln ."
Mittwoch, den 28. Mai»abds. 71/2 Uhr: „Der Bst-

telstudent."
Donnerstag , d. 80. Mai,abends 7^ Uhr: „Dreialte Schachtel «."
Freitag , den 31. Mai,abends TVz Uhr: „Polen¬blut."
Sonnabend, ö . 1 . Juni,abends 71/2 Uhr- «Die

CsardaSfürstt«?

Zwei jg . Leute wünsch.
Mit zwei nett. jg. Mädch.
(v. Lande bev .) in Brief¬
wechsel zu treten zw . spät.
Heirat. Berschw . »»Mich,
u. verlangt . Angeb ., mög¬
lichst mit Bild, erbeten b.
zum . ö. Juni unter Z. 174
an H . Btschoffs Anzeigen-
Anuahme, Osternburg.

Zwei Freundinnen
tu ländlicher Einsamkeit,Alter 23 Jahre , wünschenmit nett. Herren in Brief¬
wechsel zu treten zwecks
Heirat. Angebote erbeten
unter P . C, 728 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Wardenburg I . Zu verk.
ein 10 Ar . altes Kuhkalb.

, D. Stöver.„ ," Wer schenkt kleinen Pu¬del? Offert. n.Ä . C. 20 anBüffners AtM .-Exprd.

Landaufenthalt s. Frauüt 10j. Mädchen . Selbmit ^ . . _würde sich auch im Gart,
u. Haushalt bctät. Angb.mit Preis unter O, T. 722
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Wer erteilt

MlttlMfW
Angebote unter O. P . 71S
au d. Geschäftsstelle d. BL

Verlobungs-Anzeigen
Statt Karten.

SeiW MM
8Mki> WiM

Verlobte.
ASlhor«. Petersfehn,

zurzeit Wehnen.
Mai Isis.

Vermählungs -Anzeige«.

Unsere am 28 . Mai voll,
zogene Kriegstrauung ge¬
ben: wir hiermit bekannt^WO Mich

MSa Osilllch /
geb. Hiuriäis ^geb. Hiurichs.

Oldenburg, den 26 Me'



^ SWMen . Eine Feier
Unserer Hochzeit findet di
ernsten Zeit wegen nicht

Johann Oltmann
und Frau.

Todes -Anzeige «.
MWMGlkü

, Hammelwarden»
Süderfeld , d. 27 . Mal
1918. Nach erfolgter
Ueberführüng von Ru¬
mänien findet die Bei¬
setzung unseres einzigen
lieben Sohnes am
Freitag , den
nachmittags Uhr,
auf dem Hammelwarder
Friedhofestatt . Trauer¬
andacht 3 )6 Uhr im
Elternhaus.
C. Rantze« » Frau.

Statt Karten.
Wechloy , 1918 . Am

! 26. Mai verschied nach
s langen Leiden imPeter»

Friedrich-Ludw .-Hospi-
alt meine liebe Frau,

I unsere gute Mutter,
Schwieger» und Groß¬
mutter

MM WIM
ged . Wetjen

^im 63. Lebensjahre.
In . tiefer Trauer
Johann WohlerS

und Angehörige.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,

! 30. Mai , nachmittags
um 2 Uhr, vom Peter-
Friedrich-Ludw .-Hospi-

! tal aus statt ; 3 Uhr
auf dem Friedhofe in
Ofen.

Lolingsn ^LdpikLle. /
vsstsoko — SsmSsswvssvr — ZrotmvW«.

Vdstmsssor — Wodüilwsssor.
Zxsrscliäler . . Ltück 2 .25 , 1.25 bis 0 .35 Mr.

LodttsISsriostersii, 0»m«v»oL«rov» VLsodsu-
soLvrsil, LtloksoLsrsl» , «Lgvlsodersv . —

l
'
Lsctienmesser für Oarrien uncl Zerren

!o ksilmutt , 8orn » Oolluloiä , Lsin , NstaU.

VSvdsvllyDlvr LoasorvkllZlLsöNisr —
IsoUsrüüsodvv, — NnzsUvIIva d» Lola uuk'

SlvtLll
krslsr-LpxLrLts— »«HkdrwEsr — ks.s!vr-
tzptsZö! — kLsIorbvokoo — kLslor-ürssI.

SLLrsodllMo -Sls .sod1ll0ll

^, >1 Stck . 2 .00,1 . 75,1,20,085,
O .M , 0 .Z5 , 0 .20 LL.

Vseksuf im XsIIspgssviioss

» UMeir -vo
oiäendupg, kiNsi'sii'SS8s . Li-smsn.

8

" Oldenburg , den 27. Mai 1918.
Wir erhielten die tieferschütternde

Nachricht, daß unser inniggeliebter Sohn,
Bruder und Neffe

^ Lentnant d. Res.
im Fsld -Artillerie -Regiment Nr . SS,

kommandiert zur Flieger -Ersatz Äbt . S,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , - es
Friedrich -Angnst -Krenzes und des Meck»

leubnrgische« Verdienst -Kreuzes.
tödlich abgestürzt ist.

In tiefem Schmerze
, Elimar Thaden nebst Familie

und Angehörigen.
Die Beisetzung findet am Donnerstag-

morgen 9Zst Uhr von der Gertruden-
kapelle aus statt.

Neuenbrok » Wir erhieltenNe schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber, herzens¬
guter Sohn und BruderKarl,
Gefreiter in einer Masch.-Gewehr -Komp .,
im Alter von 22 Jahre » am 12. Mai auf
dem Felde der Ehre gefalle» ist.

In tiefer Trauer
Carl Dierkfe « «. Familie.

Kötermoor , den 26 . Mai 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß unser irmigstgeliebter , hoffnungs¬voller Sohn , unser herzensguter Bru¬
der, der

Kanonier

llloriod Volss
im 19 . Lebensjahre am 14 . Mai sein jun-
ges Leben hat lassen müssen. Er ist aufdem Friedhofe in . . . beerdigt.

In tiefer Trauer
Hinrich Wnlff und Frau.
Maria Wulff.
Gustav Wulff.
Ella Wulff

und Angehörige.

Ruhe sanft, geliebter Hinrich!

. . ^ ^ e

Oldenburg , den 28 . Mai 1918.
He.ute abend entschlief nach kurzer, hef¬

tiger Krankheit meine liebe Mutter,
unsere gute Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Wys. Keims Kinekkoif
geb. Renken

in ihrem 65. Lebensjahre.
Frau Alma Mains Ww.

geb. Kirchhofs in Kirchhammelwarden
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 30. Mai , 21/2 Uhr , vom Pius-
Hospital aus auf dem alten Osternburger
Kirchhofe statt.

Nach erfolgter Ueberführüng findet
die Beerdigung unseres lieben Sohnes und
Bruders

am Donnerstag , den «0. - . Mt » ., vor¬
mittags 9 Uhr, »0« alte « » abnhof
aus statt.

Th. Arrng u. Familie.

Ohmstede, 26. Mai 1918.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

auch unser zweiter, innigstgeliebter, herzens¬
guter Sohn und Bruder,

Gefreiter

Füfilier -Regt. 73, S. Komp.,
Inhaber des Eisernen Kreu eS und des

Kriedrich -AngnstKrenzes,
kaum genesen von einer Verwundung, nach
achttägiger schwerer Lungenentzündungund
3 Jahre langen Kämpfen im 2S. Lebens¬
jahre am 24. Mai im Reserve-Lazarett zu
Hannover.

I » tiefer Trauer
Diedr. Lüsche« riebst Fra«

und Kinder « .

Am 23 . Mai 1918 entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit

kni N kliMM Hie« .
Begründerin der Firma

Elisabeth Siemer W« .. Rüstringe «.
In der Dahingeschiedenen verliert die

Firma die nimmermüde , sorgsame, all¬
seitig verehrte , treue Mitinhaberin.

Für die Angestellten war sie eine für¬
sorgende , Mütterliche Freundin und gü¬
tige Beraterin.

Ihr rastloses , arbeitsfrohes Leben und
vorbildliches Schaffen fanden durch ihr
Dahinfcheiden einen viel zu frühen Ab¬
schluß. Ihr Andenken wird unvergeß¬
lich sein.

Inhaber der Firma
Elisabeth Siemer Ww. , Rüstringen,

und die Angestellten.

Oldenburg , den 28. Mai 1918.

Erhielten heute die erschütternde Ge¬
wißheit , daß mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser guter Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter , der

Unteroffizier
M 0 «

Füsilier -Regiment 78. 7. Kompanie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es

Friedrich -Angnst -Krenzes.
eingegebeu zum Eisernen Kreuz 1. Klasse,
im blühenden Alter von,24 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerze
Fra « Ww . Dujesiefke«.

^Fritz Dnjefieske «, sst . i . Lazarett.
Hans Decken, zzt. i . franz . Gefgsch.
Georg Dnjesiefke« , zzt . Bentheim.
Else und Anna Dnjesiefke«.

8latt bosonklonön knrsige.
27. Mal . Heute uaebmittsA , 3X vkr,

evtsckliek rubiZ uaek subversiv veiclsn,
velcbss er sieb ia Russlanck rugsrogsn,
unser lieber Lok « , Lrucier, LebvaZsr uuöl
Ouirel

ükini'ivk
lwbadvr «es Li -erusu llreures «»« So»

rrieSricb -S»tzn»1-I!r«ares,
im dlübeucleu Liter von 23 äabrsn.

Iu lisksm Lebmerr

unä Lngsbörigs.
vis vssräigunA kinäet am vreita §, 6sn

31 . bl-tt, vormittags 9 llkr , vom Ltsrbe-
bause , Okeuerstr . 30, aus statt.

Luesi er »tarb ckvn vsläentoä kürs
Vaterlaixi.

Ovelgönne , den 26. Mai 1918.
Heute nachmittag entschlief sanft und

unerwartet nach kurzem Krankenlager
meine liebe Frau , unsere gute Schwie¬
germutter und Großmutter , unsere liebe
Schwester . Schwägerin und Tante

in ihrem 57. Lebensjahre . ,
In tiefer Trauer

Friedrich Stahmer
nebst, Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners-
tagnachmittag um 4 Uhr vom Trauer-
Hause aus auf dem Hiesigen Friedhöfe
statt.

Am 33. Mai starb in
Straßburg unsere siebe
Schwester

Frau Direktor

geb Goldschmidt,
l im 85. Lebensjahre.

Julie Tenge,
Emmy Behnckk

Danlsagungen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei,
dem schmerzlichen Verlust'
unserer lieben Mutter,,
Schwieger - und Großmut,
ter sagen wir allen denen,
die ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückte» ,
und ihr das letzte
gaben , insbesondere dein
Herrn Pastor Kreys .in
Holle für die trostreichen
Worte , unseren

WeWesM
Fr . Pieper und Fra«

nebst Kinder».
Golzwarden.

den 27 . Mai IM
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme Lei¬
dem Verlust unserer lie¬
ben Tochter allen , die -ih¬
ren Sarg mit Kränzen
schmückten und ihr b»S
letzte Geleit gaben , sowie?'
Herrn Pastor Janßen sür
die trostreichen Worte st-'
gen wir unseren

Familie Indorf,
Nastede-SüdeM.

Es sei allen

die uns anläßlich öM
Verlustes , der uns betroW
fen hat, in irgendein«
Weise Teilnahme bezeugtD
haben.

Ww. zu Klan,»« !
und Angehöcige.M

Für die vielen Beweist«
herzlich. Teilnahme beM
Hinscheidey unserer lieb-
Entschlafenen sagen wiH
allen unseren

WW W
Familie MennengchH

Godensholt . W
Für die herzliche Tw

nähme beim HinschciW
unseres lieben Entschlaft«
nen sprechen wir unsettW

WW W
aus.

Fra « Decker
und Angehörige,«

Für die vielen Beweisig
herzlicher Teilnahme W
dem Hinscheiden unserM
lieben Mutter sagen n
hiermit allen unserenHMD
Familie H. PannemaB

Lehmden. -Z
Für die vielen AE

merksamkeiten anlählL
unserer silbernen HochzG
sagen wir hiermit unftE

Hofmunükoch MüllW
und Frau geb. MeM

ttsil'LtSgSLUVW

ÄMmer
"

>ÜW
MM Arl

(evang .s , in mittler . AU
sucht wegen SterbefalM
Mutt . e. Lebensgefah«
nicht unter 30 I . WM
ohne Anhang nicht M
geschlossen. Etwas HW
mögen erwünscht, ieW
nicht erforderlich. Zl«M
unter V . 444 an die ?W
der „Nachrichten",

30 Jahre alt , in BrevU
wohnhaft , wünscht. HA
mit nettem Fräulein , WL
ches Interesse fi GesW
besitzt . Eigenes GE»
sowie gutgehendes GH
vorhanden . VerschwiM
zugesich. Anon . bitte n
Ang . erb. unter C . S . .

i häuptpostlag . Kpenr̂ -'



Beilage
zu Nr. 142 -er „Nachrichtenfür Stadt und Land" vonDienstag, 2S. MaiISIS.

Lw LrlH ckes LwWerrogs all äaZ
iiatüolücds OberUckulkollegium.^ Ter .gelegentlich , der Einweihung des Reallpro-gymnaf -iums in Cloppenburg durch MinisterRuysirat zur Verlesung gebrachte Erlaß des G -roßher-Kvgs Hut folgenden Wortlaut:

Tie festliche Einweihung des Rea -lproghmnasiumsin Cloppenburg gibt Mir wMLmimenen AnAaß , MeiuemKatholischen Oberschulkollegium sowie dem ganzen Mün¬
sterland , und insbesondere der Stadt Cloppenbu . g Meineherzliche Freude und Anteilnahme an diesem bedeutungs-Vvlleu Ereignisse auszusprechen . Wahrend der ersten 100Jahrs , seitdem im Jahre 1803 die Aemter Cloppenburgund Vechta mit dem Herzogtum bereinigt worden sind,hat das altehrwürdige Gymnasium in Vechta allein fürdie höhere Allgemeinbildung im Münst rland : gesorgt.Mit dem Beginn des zweiten Jahrhunderts aber ergabsich infolge der rasch fortschreitenden wirtschaftlichen Ent¬wicklung des Landes die Notwendigkeit , in Cloppenburgeine neue Bildung .ZstLC .jr tzft Wrichien , die neben der be¬währten humanistischen Ausbildung in erster Linie Ge¬legenheit bieten soll , die Jugend auf die in der jetzigenZeit besonders wichtigen praktischen Berufe borzuberei¬ten . Es .gereicht Mir zur 'Genugtuung , daß Mein Wunsch,diesem neu entstandenen Bedürfnis abzuhelfen , nunmehrm Erfüllung gegangen ist , und daß heute hie Einweihungdes Hauses , dessen Fertigstellung trotz der durch dengroßen Kriegg Herbor gerufenen Schwierigkeiten ermög¬licht worden ist , vollzogen werden kann.

Möge die neue Schule die aus sie gesetztenHoffnungenvoll erfüllen und möge sis die geistigen und sittlichenBestrebungen des Münsterlandes und sein werteres wirt¬schaftliches Aufblühen nach Kräften fördern - Insbeson¬dere aber gebe ich mich der sicheren Erwartung hin , daßsie zu allen Zeiten ihre Schüler mit demselben Geisteder Gottesfurcht und Vaterlandsliebe , der Pflichttreueund Opferwilligkeit erfüllen wird , der dem jetzt leben¬den Geschlecht die Kraft gegeben hat , diesen gewaltigen'
KP,ieg sigreich zchi DfftHen . Dann wird -auch sie dazu bei¬tragen , daß unser schönes , großes Vaterland , und mitHm unser geliebtes Heimatland , auch in Zukunft gesichertsein werde gegen den unseligen Haß und das neidischeUebelwollen unserer zahlreichen Feinde.

MWMe Ser W- mi EgrienbNvMiM«t
des ZMsumereiiis. e. 8. in. b. H.

.Die diesjährige ordentliche Generalversamm¬lung fand letzten Sonnabend unter dem Vorsitz des Hof--garteninspektors Jmmel in der „Union " stach lieber dieVerhandlungen ist folgendes zu berichten : Im Geschäfts¬jahr 1 . April 1917 bis 30 . Mörz 1918 wurden zwei Gene¬
ralversammlungen , zwei Aussichisratssttzungen sowie 18
Kommissionssttzungen für Preisbestimmung und Abrechnung^ gehalten . Nachdem der Jahresbericht des Vorstandes so¬wie Rechnung und Bilanz zur Kenntnis gebracht und geneh¬migt waren , wurde dem Vorstande Entlastung erteilt . Dergesamte Warenumsatz beträgt für das Geschäftsjahr84 834,04 Diese Summe zeigt , wie groß der Anteildieser Verkaufsstelle ist an der Versorgung unserer StadtMit notwendigen Lebensmitteln in guter Beschaffenheit zuMäßigen Preisen . Trotz dieses großen Umsatzes ist nur ein

recht bescheidener Reingewinn von 385,61 ^ erzielt wor¬den. Von den Genossen , soweit sie Produzenten sind , wurden auch im letzten Geschäftsjahre große Mengen Gemüseund Obst zugefüh -rt ; auch Nichigenossen haben der Ver¬kaufsstelle viele Waren geliefert . Di« Liefernden rühmen

N)

Oie privaisekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.^

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)Konvad Von PHMburg hatte seiner Kusine den Armichst und sie zum Tamiziplatz geführt . Er hatte sich,auch gleich für mehrere Tänze aus ihrer Tanzkarte ein¬geschrieben und trat nun zum ersten Walzer mit ihr an.rothar Unger , der - mit einem Freifräulein von Gie-vlchingen und ihrem Bruder , einem jungen Garde -O fsü-Aer , an einem Tische gesessen hatte , war gerade auch mit

Ar schr reizlosen , trotz ihrer Jugend , schon recht ver¬blüht aussehenben jungen Dame am Tanzplatze ange-winmen . Ta stand Ilse Klenze mit Fräulein Möllendorf,Herrn Wegner und den beiden Chemikern - Ern Blick ausIlses braunen Augen rtaf ihn , ein Blick so voll holderSchelmerei , aber auch so voll tiefer , vertrauender Liebe,daß er .beglückt ausatmete.

sw hatte , und daß sein Stiefvater in seiner großen Gütebereit war , sie als Schwiegertochter WMWmmen zu hei¬ßen . Mit Mutter und Schwester würde es freilich noch
Auen Kamps kosten , doch- —' hier reckte sich Lothar inGedanken — er würde schon mit ihnen fertig werden.Schließlich brauchten sie ja nicht im selben Hause zuwohnen , nein, . das wollte er garnicht - So eine rerzendeuslne Villa , wie die höheren Beamten seines Stiefvatersfts bewohnten , würde ihm vollständig für sein süßes,lung ^ Glück genügen.

NA diesen strahlenden Zukunftsgedanken , die seinverz höher schlagen , seine Augen aufleuchten ließen,sMbe er den ersten Tanz mit dem von der Natur soMeftnutterlich bedachten , sehr armen , aber auch sehr hoch»mutrgen Freifräulein , das im stillen bereits den UradeMgab und sich im Geiste schon als Gattin dieses „Milüvnenerben " sah.
Klenze und Felizitas waren von zwei flotten

Offizieren zu stem ersten Taust«wem Straußschen Walzer , aufgefordert worden.
Phillburg nahm,sich zusammen . Nack: er gnch Mit der jungen Komtesse Um siedt getan

0er üeutwe Srilersillsb weiset:
Großes Hauptquartier , 27 . Mai . WTB . Auttlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich vo„ Meteren wurden bei erfolgreicher

Unternehmung Engländer gefangen . Die Artillene-
tätigkeit lebte an den Kanrpffronten erst in den Nach-
miittagsstunden auf . Die feindliche Artillerie war
vor allenr im Kcnnuelgebiet . auf dem Nordnfcr der
Kys , zwischen Arms und Albert und auf dem West¬
user der Avre tätig . Die Erkundungstätigleitblieb rege.

Der Erste Generalquartiernleister,
Ludendorff.

die reelle und glatte G cschästs abw ick elu ng . Leider hörtenim Monat Dezember die Anlieferungen fast ganz auf , Wohlals Folge der geringen Ernte in Winterobst . Die Anliefe¬
rungen haben auch darunter gelitten , daß die Hamstereiüberhand genommen hat : den Produz ersten werden dieWaren zu weit über Höchstpreisen von den sog . Hamsternaus dem Hause geholt . Durch den Vertrieb von städtischenWaren — Kartoffeln , Eier und Milch — ist der Umsatz inden gemüse - und obstarmen Wirstermonaten befriedigendgeblieben . Leider ist der Bnster -Verkauf, um den beim
Stadtmagisirat nachgesucht worden ist, . der Verkaufsstellenicht übertragen worden . Der Versuch , auch Butter zuführen , wie es in der Verkaufsstelle auch früher schon warund von dem Kundenkreise derselben gewünscht wird , sollwiederholt werden . Jedenfalls wird der Bntterverkausnach Aufhören der Rationierung sogleich wieder ausgenom¬men werden . Erstmalig können den Genossen für gelieferteWaren und für gekaufte Waren , soweit dafür die Kontroll¬
marken abgeliefert sind , vier vom Hundert ausg -ek-ehrt wer¬den . Vom Reingewinn wurden 100 ^ zum Reservefonds,100 .-/l zur Betriebsrüülage und 185,61 auf neue Rech-nung zu bringen beschlossen. Die Zahl der Genossen war
zu Anfang 66 und am Ende des Jahres 75 ; ansgeschiedendurch Tod sind 2 Genossen ; seitdem sind wieder 6 neue Ge¬
nossen beigetreten.

Bei ven Wahlen zum Vorstand und Auffichtsrat wurdefür die verstorbene VorstcmdSdame Frau Lehrer Reil , zuderen Ehren sich die Versammlung von ihren Sitzen erhob,Frau Hauptlehrer Bruns in den Vorstand und für diesewurde Fräulein Bischofs - Tungeln in den Auf¬sichtsrat gewählt . Der Vorsitzende teilte mit , daß Direktor
Kraatz sein Amt niedergBegt h-ctt . Herr -Kracch teilte dazuMit, daß er nach reiflicher Ueberl -egung zu den: Entschluß ge¬kommen setz sein Amt als Direktor mederzulegen . Es werde
chm schwer , den ihm lieb gewordenen Posten zu- verlassen ; seineigener großer Betrieb in Rastede , vornehmlich aber seine amt-
l«he Tätigkeit auf dem Gebiete der Gemüs -everforgung der
Stadt Oldenburg , nähme seine Arbeitskraft derart in An
pruch , daß er für Entlastung sorgen müsse. Er befürchte,Mß bei dem stetigen Wachsen der Verkaufsstelle doch bald -ein
Zeitpunkt eintr -eten würde , von dem aber nicht mehr alle Ob-
äeyenhstten so gut wahrnehmen könne , wie es im Interesse« r guten Sache wünschenswert erscheinen könnte . Dre Ver-'arffsstelle habe nunmehr ein volles Jahr in festgefügten ge-
rossvnschaftlichen Formen gearbeitet , alle Organs der Ge¬
nossenschaft seien Mt «ingearb eitet , und -ss sei jetzt de« geeig¬nete Zeitpunkt , die Leitung anderen Händen zu überlassen . Er
,-äte deshalb , aus , seinem Amts entlassen zu werden . Wenn
nrch wenigen Eingeweihten die Absicht des Herrn Kraatz schon
längere Zeit bekannt war , so kam doch allen anderen die

hatte , forderte -er zunächst Ilse Klenze «ruf . Erst dann
stand er vor Felizitas und fvagre:

„Gnädiges Fräulein , Hoffentlich haben Sie noch-einen Tanz frei ?"
Ja , und dann schwebte das geliebte Mädchen .in sei- .neu Armen im Tanze dahin.
„Fee, " sagte -er leise , mit weicher , zärtlicher Stimme,

„ Sie tanzen , wie Ihr holder Name es verspricht . So
muß die Waldfee beim silbernen Mondschein über die
Wiese schweben , so leicht und so voll berückender Anmut.Alle anderen kommen mir plump und schwerfällig vorneben Ihrer zauberhaften Grazie .

"
Das junge Mädchen war heiß errötet unter seinenWorten . Aber die langen , seidig glänzenden Wimpernblieben gesenkt - Die schönen , dunkelblauen Sterne hoben

sich nicht , obwohl sis den Blick der geliebtenMänneraugen
zwingend auf sich- ruhen fühlte.

Mieder klang seine Stimm « an -M Ohr , bittend^
beschwörend:

„Fee , nachher , dort drüben in dem kleinen Boskettneben der Platanenallee , wo die marmorne Nymphesteht , werde ich Sie erwarten . Ich muß Sie sprechen.Nicht wahr , Sie kommen ?"
„Ich werde kommen, " erwiderte sie und erschrak selbstvor dem fremden Klangs ihrer Stimme , die wie aus

weiter Fern « zu kommen schien.
. S -idonie Unger -hatte die beiden scharf beobachtet.Sie wußte wohl , was Konrad von dem jungen Mädchenerbat — er wollte sie allein sprechen . Er ahnte noch

nicht , was sie ihm sagen würde . Und da er ihr doch
zuerst von dem Briefe sprechen mußte , den er heute be¬
kommen , und dessen Inhalt ihn zwingen würde . Phill¬
burg zu verkaufen , falls er -ein armes Mädchen heiratete,kannte er Fees „Nein " nur auf eine Weise ausle -gen.Sidonis lächelte hohnvoll , während ihre Gedanken solche
Wege gingen . Die kleine Privatsekretärin hatte ihr Wort
gegeben , daß sie dem Freiherrn nicht den wahren Grund
ihrer Handlungsweise Mitteilen würde . Nun , vertrauen
tonnte man -ihr wohl , solche Leute hielten merkwürbiger-
.vsise immer ihr Wort.

Sie Mußdss -etzt nur auspassen , daß sie Konrad gleich
sprechen konnte , wenn er empört rttrd verletzt jene
verließ . '

(Fortsetzung folgt .)

MAüLungj vollständig überraschet . Dis BersammkMLnahm d-i-ese Mitteilung inst den: lebhaftesten Bedauern aufund erhob sich zun : Danke für seine mühevolle und Ver¬
dienst reiche und selbstlose Arbeit » der zum großen Teile das
bisherige Gelingen der ganzen Sache zu verdanken ist, Von
ihren Sitzen . Eine Neuwahl soll auf einer Generalver¬
sammlung im Juni stattfin -d-en . Für Rentner Katen --»
kamp, früher in Rasted -e wohnhaft , tritt Hauptle -HrerRisch - Bürgerfelde in die Kommission für Preisfestsetzungund Abrechnung ein.

Mus Sem SrohDeprogium.Lrr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen verle- erien Eigen -eri- ie W»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»Lher örtliche Vgrio« » nisje find b«kSchristlettung stets will !»« » «».
Oldenburg , 28. Mai.* Luderrdorff -Spende . Es ist erfreulich , festzustelleu,daß m allen Lande steilen das Interesse für di«

bevorstehende Sammlung der Ludend -orff -SPende ein sehrreges und warmes ist. Vertreter des Arbeitsausschusses,hielten im Laufe der letzten Wochen in verschiedenen Bezir¬ken des Herzogtums Besprechungen ab, als deren Ergebnisüberall eine freudige Bereitwilligkeit zur Mitarbeit sichzeigte . So sind denn überall im Lande -Sonderausschüssefür die Ludendoxff -Spende gebildet worben , und ess darf anseinen großen Erfolg der Sammlung im Her --zogtum gerechnet werden . Es handelt sich um ein Dankes-werk für diejenigen , die ihre Gesundheit dem Vaterlands
zum Opfer gebracht haben . Durch ihre Wunden sind wir
gesund und heil geblieben . Da empfinden alle es als eine
heilige Pflicht , nach besten Kräften mitzuhelfen , daß die
Zukunft unserer kriegsbeschädigten Brüder und ihrer An¬
gehörigen von schweren Lebenssorgen nach Möglichkeit freigehalten werde.

* Bitte und Mahnung . Die Kriegsindustriebraucht Arbeiterinnen! Durch das Abströmen vieler
weiblicher Arbeitskräfte zur sommerlichen Landarbeit ist inder Kriegsindustrie -ein fühlbarer Mangel an Arbeitskräften-e-m-g-etreteu , der umgehend behoben werden muß . wenn un¬sere Muuitions - und Kriegsbedarfserzeugung nicht notleiden
soll. Alle Mädchen und Frauen , die jetzt noch unbeschäftigtsind und - mit kleiner Hausarbeit oder mit gesellschaftlichen und
sportlichen Vergnügungen ihre Zeit hmbringertz müssen in
erster Linie hier einsprin -gen . Viels Frauen und Mädchendes Mittelstandes , der ja leider unter der Not der Zeit -am
schwersten leidet , können dem Kriegszustände und Hier per¬sönlichen Not Rechnung tragen , indem sie zur Sicherung des
Endsieg -es und - ihrer eigenen - Existenz tu dis Kri -eigAmcttsrial-fabriken gehen . Vielfach wird voll Neid ! auf das Einkommendev Kriegsindustrie -Arbeiter und - -Arbeiterinnen -gsfehen , die
ihre Löhne erzielen - können , weil sie ihre Kinder in Kinder¬horte geben und selbst. Vater , Mutter und -erwachsene Kinder,ihr Essen in den Fa -briM -ntinen -einnehnien . Mancher Frauscheint allerdings dieses Einkommen der Mumtionsarb -eiterin-nen- zu teuer « kaust mit der Behagli -Weit des H-eimI , mil der
persönlichen Fürsorge !, die sie dem Mann oder den Kindern
ange -deihen lassen möchte . Di -e Not der Zeit zwingt aber
dazu , diese hohen Friedenswerte des Familienlebens - und alle
persönlichen und kulturellen Gründe z-nrückzustellen. IhrFrauen und Mädchen aller Stünde , meldet Euch zur M -uni-tio -ns -arb -eit opfert fiir «in halbes ' Jahr dis Friedens-sürsovg-e für Eure Angehörigen -, überläßt diese Sorge den so¬zialen Einrichtungen , nehmt die Löhne , mn die Ihr die Mu-nitionsarbeiterinn -en bisher beneidet habt ! Arbeitet wie sie!Um so schneller wird diese Z -oit überwunden sein , und Eure
Existenz wird sich -bessern . Dann - wird die Frucht dieses Krie-
g-es -ein deutscher Friede sein , für den wir -alle -arbeiten müssen,Wenn wir ihn ersehnen . WTB.* Zur Unterbringung von Geschlechtskranken schlägt derMagistrat d en Ankauf der Häuser von Hüls -omann und Hinz -el-mann an der Wil -Helmstraße vor , in denen der Betrieb durchdas P . Fr . L .-Ho -spital unterhalten - werden - kann . Elfteres istfreihändig zu kaufen für 19 500 chk ;- für den Erwerb des letz¬teren konnte eine Einigung - nicht erzielt , werden , weshalb devMagistrat die Enteignung be-an-tragi.* Für Ankauf getragener Kleidungsstücke beantragt d^Magistrat die Bewllligung von 40 OM Die Stadt -hatauf Anordnung dev Reichsbeklettmngs -stelle 918 Anzüge abzu-liessrn . Das Geld wird wieder -erstattet.^ Zur Anschaffung von SV MV Dachziegeln zur Verhü¬tung ihres Abgangs ins - neutrale Ausland beantragt der-Magistrat -auf Anregung d-er Krie -gsamtsstsLe

'
Hannover lue,Bewilligung von 4000 vF . ." Die Knappheit der Strümpfe und Socken wird ; soschreibt man uns , immer größer . Die jetzt verlangten Preisesind kaum , zu zahlen . Es wird nun vorgeschlagen , die Herrenmöchten doch versuchen , ohne Strümps « in den Schuhen zugehen , ebenso die Damen , di-e sich -alte Beinlängen , mit einerStrippe versehen , wie bei- den Gamaschen , über die Beinsziehen können . Wer -ein paar Tage ohne Strümpfe gegangenist , wird sich daran gewöhnt haben und finden , daß selbst ankälteren Tagen der Fuß viel - wärmer ist. als - wenn « miteinem Strumpf berschen ist. Die Mitglieder der Naturheiftvereine machen es schon lange so, soweit -es ihnen nicht -mög¬lich ist, ohne Fußbekleidung zu ge-hen.

An der Fischereigenossenschaft an d-er Unt -erweser Will
sich die Stadt mit 17 Anteilen (5100 beteiligen . Das neu-begründete Unternehmen soll das Oldenburger Land mitFischen versorgen." Ein Streit um die Wohnung , an dem die Anwohnervor dem Haarentor gewissermaßen - iütevsffi -ett sind , spielte sichin den letzten Tagen uttt minder oder mehr Heftigkeit beim
„ Ammerländer " ab . Dort hatte seit einigen Jahrzehnten ausein« der M -men an der Osenekchausse-e zur Freude der be¬nachbarten Anwohner und der Passanten -ein Storchen-paar sein Nest , das aber in den letzten Jahren von - dem ^Storchewehemarm allein bewohnt wurde , weil er durch bös¬willigen Abschuß seines Weibchens zum Witwer gewordenwar . Die allgemeine Wohnungsnot scheint sich nun - auch ausdie Storchenwoh -nun -gen zu erstrecken. In diesen Tagen - kam'ein Storchenpaar Mgezogen . das - VM hem Nest -beim »Am?



MkKMder- Kchtz «ttzMe » MM , GE M M » tzs^» .,Mbe von dem alten Newohn« nicht Mtwillvg gevä»»mi Nmvdo,Mt Gewalt. Es kam daher zwischen dem letzteren und den
«euan Eindringlingen! zu hesi-igen KÄichM AuseinäudWetzun-
Verr, bei dem «B mit dem großen Pchavsen Schniabell H« >be
Hetzte auf Heiden Gerten . Wie es «Her überall in dev Welt ist,
daß Gewalt vor Recht geht, scheint der bisherige Besitzer des
Nestes , der Uebermcicht der beiden nourn Ankömmlinge wei¬
chend, fein älteres Anrecht Mts dasselbe iMsgogeben M haben.
Er nähert sich seiner alten HeimMtte noch! häufiger und um¬
kreist sie rmt erinmerunHsreichen und fechmsüchtigM Bkicksn,
wagt ober dem Anscheine nach nicht, den Kamps mit sei¬
nen Verdrängern fsrtzsrsetzen . Ob der eine oder der andere
derselben vielleicht als Junges früher in dem Nest aufgezogen
ist, somit auch ein Anrocht aus das «ltorlrche Anwesen macht
und den Vater «rbäimmngSloA verdrängt? Wer weiß es?
Jedenfalls thronten die beiden neuen Ankömmlinge in diesen
Lagen als Herrscher und Besitzer aus dem Rests und tröffen
dort ihre Vorbereitungen ftir das Brutgeschäst.

* Ludendorfs- Sonntag . Me jungen Mädchen , die sich
bereit erklärt haben, bei der Srraßensammlung für
die Ludendorff-Spende mitzuhelfen, werden gebeten, Mitt¬
wochabend 8 Uhr pünktlich in dm Rathaussaal zu kommen,
um näher» Anweisungen entgegen zu nehmen.

* Der SomrtagSverkehr ist durch den Wegfall vieler
Züge in ganz bestimmte Bahnen gelenkt, wodurch, be¬
sonders in einer Anzahl von Orten , deren Wirtschaften
usw. seit Jahren auf den Sommerverkehr der Oldenbur¬
ger und anderer Ausflügler angewiesen sind , erheblicher
Schaden veranlaßt wird . So dann man jetzt Sonntags¬
nachmittags Mt dev Bah« nur die Orte an der Strecke
Oldenburg -Bremen und Oldenburg -Osnabrück besuchen,
während Oldenburg-Leer, Oldenbura -WiilhelütShuvMund
Oldenburg Brake ganz ausfallen , also Zwischenahn, We¬
sterstede , Rastede, Barel , Ohmstede, Etzhorn, Loy usw.
durchaus benachteiligt sind . Vielleicht überlegt es sich die
Eisenbahn einmal , ob sie den Orten dieser Strecken nicht
wenigstens ab und zu einmal eine Entschädigung zukonr-
men läßt durch, eingelegte Sonderzüge , oder wie es sonst
zu machen ist. Es , dürfte Lin unbilliges Verlangen sein,
daß die Hilfe der Eisenbahn diesen schwer benachteiligten
Leuten auch, einmal zugute kommt. Bei dem Entgegen¬
kommender Bahn darf der gute Wille dazu vorausgesetzt'
werden.

* Der Arbeiter -HanKfohn Georg Hinrich Stolle aus dem
nahen Borbeck, der wegen schwerer Diebstähle zu vier Jahrei»
Zuchthaus verurteilt worden ist, entwich vor einigen Ta-

Mmmm mm ckZM LesexUksM
Mr der, Inhalt dsS Sprechsaals übernimmt die SchrWchMG

den Lesern gegenüber keine BerautwonunE
^ « sttorpflrstzen -Stimmung ISIS.

Was stiiüel so grimmig die Straße herauftzDie Menschen reiße»» die Fenster auf.Sie stecken hinaus ihre RaseUnd wittern die höllischen Gase,
Sie rennen verzweifelt die Straße enttanz.Wo finden sie Rettung, vor diesem GestankLEr dringt in verschwiegenste Ecken;

da gibts kein Entr »n»»en , Verstecke»».
Was ist eS, das also die Seele empörtzdie Nase beleidig », den Magen zerstört?,Was sind es für teuflische Künste?

Was wollen die furchtbaren Dünste?
O, Fremide, ertraget den hannlosen Dust

Und schnüffelt dankbar die nahrhafte Lust,
Denn was beleidigt die Käse,
Das ist ja der städtische Käse. A.

gen von der Anßenarbeit in Vechta . Hoffentlich wird, er bald
wieder ergriffen, sonst würde er ziveifeNoS das Diebeshnnd-
werk in arger LSeise wieder mlAübcn . Er wohnte zuletzt an
der Burgstraße hier und unternahm u. a . nöckstliche Diebes¬
fahrten nach Großenmeer. Schon vor 25 Jcchren war St.
lange Zeit hindurch der MhreSen der rvörWichsn Umgegend
von Oldenburg. Er Hatte sich damals in den Mansfelder
Büschen „ wohnlich eingerichtet "

. Jetzt ist er 46 Jahre alt.
Mit ihm Zugleich entwich der zu Jcchren. ebenfalls wegen
schwere» Diebstahls verurteilte Zuchthäusler Bergmann Franz
Milewsk» aus Gorcck in Wcstpvenßen.

-s- Was jetzt alles Fcstohlen wird, beweist der Umstand .,daß von einer Einfriedigung an der Tannenkanrpstraßs zu
Eversten nüchtlicherweiDe etwa 3 Meter Lattcnbekleidungab-
Händen kamen.

* Bestrafte HilfSdienstvflichtige . Der Einberufungs¬
ausschuß für den Vaterländischen Hilfsdienst für den
Landwevhrbezirk Koblenz fälfte in seiner Sitzung am
10. Mai folgende Urteile: 1 . Der hilssdienschflichtige
Arbeiter A. K. zu Wallersheim wurde Mt 5 Mk. oder
1 Tag Hast bestraft , weil er den Austritt aus einer Be¬
schäftigung dem Einberufungsausschuß nicht rmtgeteilt
.hat . 2 . Der hilfsdimstpflichchge Arbeiter P . K. zu Bas¬
senheim wurde Mt 20 Mk. oder 3 Tagen Haft bestraft,

cvrrk er den EinkritL kn eine BAchäfkkgü 'ng Und dMAustritt aus einer solchen dem Einbernft »ngs-ausschu» ' ?
nicht Mrgetrilt hat . 3. Der hilfSdienstpslichiige Lager- ^
crrveiter W . M . zu St . Goar wurde mit 10 Mk. oder
1 Tag Hast bestraft , weil er den Austritt airS einer
Beschäftigirng dem Einberufungsausfchuß nicht Mige-
teilt hat.* Der Veterarren -Verein Olderrbrrrg hielt am letzten
Sonntag feine gut besuchte MouviSversammAingbei Gram-
bevg au» Markt ab. Um Uhr eröffnet? der Vorsitzende
von Gruben die Verfem» mri einem Hoch aus Kaiser
Wilhelm, den Großhvrzog, . o Trutzhen und die Flotte mit
ihren Führern . Hierauf wurde die Niederschrift von» Mona»
April durch den ft Schriftführer verlesen, wogegen Emwen-
d,»ngen nicht erhoben wurden. Zum Andenken der verstorbe¬
nen Kameraden Decker und Gärtner erhoben sich die Attwe- ^
senden von ihren Sitzt« . Dann wurde ein Aufruf der Lrr-
dendorffshende für die Kriegsbeschädigten von dem Vorsitzes
dm verlesen , worauf einstimmig25 ^ M der Shestdo bewil¬
ligt wurden,

Ol Bad Zwischenahn, 28 . Mai . Andreas Koop.
mann, z . Zt . Offizierafpirant, Sohn des Fabrikbesitzers
Andreas Koopmann in Zwischenahn, hat auf dem westlichen
Kriegsschauplätze das Friedrich-August -Kreuz erhalten.
Das Eisern« Kreuz wurde ihm schon früher verliehen.

8 Jade , 27 . Mai . Die Trockenheit fängt jetzt an,.
schädlich zu Wirker». Es herrscht schon fast derselbe Zustand
wieder Wie im verflossenen Jahre . Me Gräben an den
hochbelegenen Wiesen enthalten kein Wasser mehr, so daß
die Vieheigentümer sich der lästigen und zeitraubenden Ar- ,
best des Wasserhinschaffens nach dem Lande unterziehmft»-
niüssen . — Jetzt ist die Zeit der Schafschur. Die Wolle .
hat jetzt schon ungeahnt hohe Preise erreicht . Man ver¬
langt stellenweise für ein Pfund Wolle sag« und schreibe
15 — Ein Sandmann in der Gemeinde Strückhausen
verkaufte ein Sttttfüllen für 4000
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)( Stzke , 26 . Mai . Zu den Vorgängen auf dem Bahn¬
hof Kirchweyhe wird berichtet, daß der Oberbahn¬
hofsvorsteher A . inzwischen aus der Hast wieder ent¬
lassen ist. Dessen Bremer Rechtsbeistand hält die in

vielen Zeitungen erschienenen, zum Teil sehr umfang -,
reichen Berichte über die Angelegenheiten auf dem Kirch¬
weyhe« Bahnhof für lieber treib ungen. Es wäre
wünschenswert, recht bald zu erfahren , wie wett es sich
aber in den Zeitungsberichten um Tatsachen handelt.
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Seefeld. Für Frau
Sophie Padeken, Schwei-
wautzendeich , Erben haue
ich die von Renke Rohde
« »»gekaufte , zu Schrveier
»ußendetch belesene

Land stelle,
bestehend aus de« in gu¬
tem Zustande befindli¬
che« Gebändeu uebft
Garte« «nd sehr ertrag¬
reichen Klei - u. Moor-
ländereien. groß zn-
ammen 2.LS88 Hektar

sreichlich ö Jückf.
qit Antritt zu Mai k. I.

; u verkaufen.
Zweiter öffentlich . Ver»

kaufstermin ist ansesetzt
ü !»f

FrM.
st« Zl. M t. L.

nachmittags 3l4 Uhr,
! .» RnSarts Gasthaus zu
Augusthausen.

Kausliebhaberladet frdl.
cm

tt . von klelksn.
amtl. Auktionator.

dk « z . Mi r . z §. .
nachmittags Slb Uhr,

in W. Gerdas Hotel in
Schwei.

Die Landstelle kommt
im ganzen zum Aufsatz
und in folgenden Teilen:
a) Ländereien östlich der

Nieöerstraße, zusamm.
12,4008 Hektar.

d) Von H. Reinken be¬
wohnte Köterei. groß
etwa 8 Hektar.

e) Von Fr . BrunS be¬
wohnte Köterei, groß
etwa 6 Hektar.

ä) Von E . BrunS be¬
wohnte Köterei, groß
reichlich 5,6 Hektar,

s) Eins Parzelle bestes
Grünland und ein
Moor an der August¬
hauser Chaussee , groß
etwa 2»4 Hektar.

1 - I>e
in Schwei.
Sessel- . Für den Nrnt-

c «r Gustav Buschmann zu
Schwei soll dessen zu Nor-
lelschwei an der Chaussee
Sriegene

kj Der Rumpf der Haus¬
mannsstelle mit etwa
82 Hektar oder in an¬
deren Zusammensetzun.
gen nach Wunsch der
Kaufliebhaber.

Auszüge liegen z . Ein¬
sicht bei mir aus ; weitere
Auskunft wird a . Wunsch
gern erteilt.

Kausliebhaberladet frdl.ein
8 . vrm RstkLD,

amtl . Auktionator.

land, südöstlich der
Chaussee, groß 2,1663
Hektar.

«1 Ser Rumpf der Stelle,
dann 8,0966 Hektar
groß.

einzeln zum Verkauf ge¬
langen.

Zweiter öffentlich . Der-
kaufstermin »st angesetzt
auf

FM«.
ie» «. M -. 8,

nachmittags 8 Uhr.
in W. Weidemanns Gast¬
haus zu Rertland.

Kausliebhaberladet frdl.
ein
8 . von Heiken,

amtl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht ein gut
erhaltener großer

Reisekoffer
m. Einsatz. MeinarduSstr . 27

Holler-Neuenwege. Zu
verkaufen eine schwere

WjllWMM
Hinr . die»« .

20«
«

ü

» Ue
O MMN

in Reitland.

UWMM
mit Antritt zu Mai k . I
oerkaust werden.

Dieselbe besteht auS der
zutzeit von Hinr . Hülse-
äusch pachtweise bewohn¬
ten Hauptstelle und drei
Kötereien. die Gesamt-
grötze beträgt 60,8824Hek.
tar (reichlich 135 Jück) .
Die Gebäude sind sämtlich
in gutem Zustande, die
Ländereien in guter Kul¬
tur und recht ertragreich,
teils beste Marschweiden,
teils anmoortge Wiesen
und Weiden , teils gnmoo-
rigeS Ackerland.

Zweiter öffentlich . Ver-
kausAternri« « rsefttzt,
auf '

MimlH

Seefeld. Frau Marie
Lübemann zu Mürrwar¬
den beabsichtigt , ihre zu
Reitland an der Chaussee
günstig belgene

AlM
mit den vollständig neuen

a>. GÄd. Asra«r u>. Verdruß
erspart

d. Dauerwäsche Präparat
„Durol".

Durol mackst Es oa. 20 b.
25 aewöhnftÄM, acpläii«-
tsn Kraac-k»! oder ähnlichen
Wäschestücken abwaschbare,
Weiße Dauerwäsche . Nach
Verbrauch der Pväpava-
tion wird dis Wäsche wie
sonst g«waschen , dann ge¬
bügelt Mid von neuem
präpariert . — Preis per
Flasche 3 ftl MZügl - Porto,

bei 3 Flaschen franko.

« schhausen.
Most Zwischenahn». O.

Fernsprecher 269.
Eine an der Hunds-müh-

lerchwussaebelogene

Besitzung
mit 2 Scheffeffaai Garten-
Land . steht durch mich für
den äußerst billigen Kauf¬
preis von 11 SM MM
Verkauft Die BediNMivgen

Ahkhsrn . Zu verkaufe»
Flnorfilikat,

(WaflerglaO . 35 Kg. in
Glasballon , H einr Iotz.

Zu verkaufen ein
Kinder- M eil
Puppenwagen.

Staustr. 5.

Große kräftige
8lÜ- M MM-

MW
zu verkaufen

Katharinenstraße 18.
Bremen . Zu verkaufen

MMSM
als KtschSntter geeignet.
_ KSHre am Altenwall.

Klavier
zu mieten gesucht.
_ Schäferstraße 25.

Zu verkaufen
1 Cads - Ofen
1 Kachelofen.

__ Gartenstraßs 1.

Pevlmms,
frühester,

Sonnenblumen,
große , z. Samengewinnung,
sind noch vorrätig.
Gustav Wiemken.

8M » . MW

M»

Wardenbnrg,
e. G . m . u. H.

Oberhaus « « b > Wüsting.
verkaufen ein gutes , 2

onate altes
Bullenkalb.

Hermann Wich « «»« se«.
Rastede. Eine in

WapeLdOtzf beleg.

rmi»
.AM!«

"
Die 2. Ersah -Abtstt-

Feld - Artl . » Regiment
Nr. 62 hat die Ver«
einsmilaliebcr uliU
deren Familienangs^
hörigen zur Mitwi«
kuug an dem von dev
selbenam Sonnabend » :'1
den 1. Juni in dstA
Union stattfindenderM

Köterei»
6SMW

MiW rer MwG -ßM
- erSumig . « edünde mit
ertragreichen Ländereien,
5o Sch .-S . , steht z . 1 . Mai
1919 zum Verkauf.
_ Degen, Aukt.

Siehe auch Bekanntmachung derH
mit HinbliM

Ttrückhansen. lüjährig.,
frommer, stotter

zu verkaufen.
Günther Meine«- .

freundlichst eingeladen>
Ersatz-Abteilung.

Der Verstand bittet die Mitglieder
auf den wohltätigen Zweck um recht rege Beteiligung
Die Damen der Vereinsmitglieder , die bereit sind al
KeskSnserinnen mitzuwirken , werden gebeten, st
spätestens » iS DannerStag » den KV» d. Mts ., bej
dem Kameraden Kimmen, Nadorsterftraße Nr. 22,
melde»». / ,Orden und Ehrenzeichen sowie Bere »nsabze»cheri
sind anzulegen.

Der Bsrstand.

Dicht hie
Schuppen
Lfternbu»
Kalisalz

M Düng
Kartoffeln,
enküchten
di«.
Mstat

Am Schi
Scklet ) bei«

Im Auftrag M verk. 2
rusu -s Kommoden . Näheres
Filiale . Nvldorftsrstr . 12S

Am Doamerschag!. den 6.
Jmrv. rvachu ». 6 Uhr,

Gebäuden, zurzeit vvn,srM, sch? qünflig.Heyne pachtw . bewohnt,
Mit Antritt zu Ma» k. I.
zu verkaufen. Die Land¬
stelle ist 12,4218 Hektar
groß, ist eine der besten
Landstellen in Rettland,
besteht aus sehr ertrag¬
reichen , besten Klei « und
Moorländereten.

Ein Verkauf kann im
ganzen erfolgen oder ge¬teilt , so daß
») Grünländereien an der

Chaussee , in der Nähe
SeS Reitlanderherren-
weges, groß 2,188gHek¬
tar,

dj GsmillÄröer. in Nett-

G . Hrimsath, Aukttonaikor.
Bevaitt. 17n . Fernruf 536.

PreisMevt zu verSaufen:
1 zkleiderfchra^ (Itürig ) ,
1 Komnrode . 1 Drosten-
schrank. 1 Brotanspretzma-
schine M? Har^ betri-eh, so¬
wie 50 Spiriüisslaschen.
Näber, duv -ü d. GeschästS-
steke d Blftu . P . A 726.

Eotn' ar . Vu verkaufen
ei» leichteres

mit schönem St u tsüllen.
Me. Tinrm«.

in LüschrwS' Gasthaus.
Taaesordnung:

1 . RechmrrraHablag « u . G e-
n«hn»i<mnA der Bilanz
für 1S17.

2. EEastzma das Lorftar».
des.

3 . Beschtnßfasstma üb.Vcr-
weiiduns d«S RemM-
winnS.

4. Wahl von einem Vor¬
stands- und zwei Auf-
sicküsvatsMtgliederu.

5. Revisionsbsrichi.
JÄMsrechinunHund Bi¬

lanz lüsaen bis z»rr Geue-
ralversmimilurvg in d«r
WohntKU des Geschäfts¬
führers mr EiustlÄ v»
Genosse« aus.

Der Vorstand:
D. WaWeitdors.

D. MMG AM MU « .

Wootholzbsrg P . Grüp-
peubühren . Zu verk. eine
Lrädrige

Torfpresie.
so gutwie neu,u . za. 600Mtr.

WSW « .
H SraShsrn.

Verkauf
eines Miöhriieil
WMWrs.

Trauerfallshaltzer bleibt mei« I
Geschäft am

ft « N . t . » . .
« MÜW W M W.

geschlosien.
Vft SjftMSlsüs,
Titch-, Manufaktur - wud Mode¬

ware » .

«it Stall
Wem tz
Zch zu i
Unung

hnraum
Haus,

W - und
Mage . Ka
^ E> Me»
Oldenburg

Büke st Neuenwop . Zu
verk. 2 nahe am Kalben steh.

Edewecht . Dor z . Zt . auf
Urlaub be-ftndilichs Gerts-
Besitzer G . Detzs. Hievs . . be-
kbsichtW einen TeÄ seines

Quenem
Ww. N«P«,

ÄWWkS

An verk. e. «rstze Tonne
Drank und täztzl. 1b Liter
ZieMiM -ilch abzngeben.

Elotzveultzuvserstr. S.

«nd zwar pln». 8 Hektar
Eichen W verkaufen.

DaS Holz « hört zu dem
schwersten »md bestes » -> .«
Ammerlandetz unb steht et¬
wa MO M«t«r von der
Chaussee und 2l4 Kilom.

. Bahnhof Ebern entfernt.
Kauflietcha »« ! wsllsu sich

baidieO Mt Hsmi Detze
oder dem Uncherzerchneten
in Verbinduna setzen,

Damen- u . Herrenräder,
««ue srrtiste Karren,
blaue Kastenwast ««,

sowie Senf« mit Baum
zu deck. Hochyoiderwe« ? i.

Osternbur«. V«E von ft,
9 Wochen alten FerkÄ« H
»Wh Wahl . Bremer GtzH"

Stativ m M . «es.
«setz . m. Pr . u . A . 175

i Vischoffs A.-Ann. Osü
Ostemburst . MÄ-

!d . 29 . d. M. . nachm . 7LU
stehen bei Böttchers
schaff . Zur Mühle"
Serkrl M» Leck«

. «

Ww°nt 7

Bin mod

AmV,f

N
"

>
^ Geschäft
" beten.

Guter GaSbtttz m. Tisch
zu verk. Hschheidertvea 31.

Zu bork. Bettsteste
SHrungft.-McÄr. u. 3

MMienstr̂ G-
Schiebkar

N««r schwarz . Damenhut
bttkist , zu verk. Näheres m
b« FS . . MchMteastr . IN.

Zu Neck. 1
Zu b«f. n . 6 Uhr . „

Eknernwest

Kinderwagenmit Gummi,
fast neu. zn verk. Näheres

ÄMM «Wk. 128.

» astebe - « üben»«
verkaufen rin
Bullenkalb.



WMlW ßkZ « MW« WW
Die Bskleidungsstell - des AmtsverbandeS wird die

,üf Grund der Verjügnvg der RsichsbekleidungSstelle aus¬
zubringenden

Männemnzüge
,u fügenden Tagen abnrhrnen:

Gemeinde Wiefelstede am Freitag , den 81. Mai,
vorm . 10—12 Uhr , in Tapkens Gasthaus.

Gemeind « Rastede am Freitag , den 31 . Mai , nachm-2—6 Uhr , in Brüggemanns Gasthof.
Gemeind « Hatte « am Montag , den 3. Juni,

nachm- 4—7 Uhr , in Schnittkers Gasthof.
Gemeinde Wardenburg am Dienstag , den 4. Juni«

nachm. 2—7 Uhr, bei Gastwirt ' Wellmann.
Gemeind « Hast « am Mittwoch , den 5. Juni,

nachm. 3 - 6 Uhr . in Nolls Gasthof in Wüsting,
Für die Gemeinden Osternbnrg , Eversten , Dhm-

4ede erfolgt die Abnahme in den Geschäftsräumen
z« BekleidNngSstelle in Oldenburg , Sta « IS,
z. Gtock täglich in den Gc'chäftsstunden von S —12 Uhr
««mittags und 2 )L —SA Uhr nachmittags.

Oldenburg , den 27. Mai 1918.
I . B . : Tantzen.

Es Wird Donnerstags zuerst am
30. Mai 1918

and dann weiter alle 14 Tage

gemahlen.
Zu verkaufen eine große

milchgebende, prämiierte

Ziege.
Ott- W. « tümpekey.

Flurkratz « io,
- Telefon 1679.

Zu kaufen gesuchtW Stück neue oder
gutcrhaltene alte

schwellen.
lä.

Ostetuburg b. Oldbg.

Syprozentig
! A jetzt hier und in meinem
! schuppen am Bahnhof
i Wernburg vorrätig,
k Kalisalz kann jetzt noch
! W Düngung von Hafer,
! Kartoffeln, Hack- und Hül-
^ ^Milchte» angewandt wer-

! Gustav Wiemken.
Am Schützenweg (Stadt-

Mut ) helegenes neuereslMlWlS
"lit Stall und ca. 11 ar
4t^ em Garten ist durch
M . zu verkaufen. Jede
Wohnung enthält 4 gerade
Muraume , Küche «sw.

E>ause Wasserleitung,
, und elektrische Licht-MM . Kaufpreis 14000 *«.

Memmen , Aukt.,
M Theaterwall 30.

_ - » rleii
,
' , ^ Jurist -, Llumso-,^ -xtscUssts-, llobes -, Kopk-usv . 5 *« . , kraobt-

7 .50 Ulr.

Ein modernes , möglichst

(, Garten , in bes-
! „ ^ viertel , zum Herbst

»vte .Ä ? gesucht. Auge-
z « unter O . R . 720 an

! d . Blatt.
Kbeten Eigentümer

Üjbl̂ uerkauf ., weil über-ein schwerer

l

Kaufen jeden Posten

Torf und
Grennhotz
frei Bahnstation : können
eventuell auch selbst abholen.
Angebote an
I » H. Mönning L Sohn,

Nadorsterstratze b2,- Telephon 95. -

Auktion.
Zu der am IS . Juni ISIS

stattstndenden Auktion
köunen noch Sachen ange¬
nommen werde».

Um baldige Anmeldung
wirb gebeten.
R . Schwabe , Auktionator,
Lappan 5. — Fernruf 1b29.

Oberhammelwardonbei
Brake . Zu verkaufen ein
kleines, älteres , gutes

u- «ine junge , beste hochtrag»
8kUhe

_ Wil h. Bü stng.
Wüsting - GrummerSort.

Zu verkauf, eine im Juni
kalbende

tzKLsrrs.
^
s_ D. Heine.

BruuSwarde « b. Roden¬
kirchen. Zu verkaufen der
angekörte Stier

KariolSSSS
bester Abstammung.

H Evmers.
Aschhausen b. Zwischenahn.

Zu verkaufen ein brauner

Jagdhund.
_ I . W . Rabben.

Die Pacht ist im Juni
bei der Lan - esSank zu
bezahlen . Diejenigen , de¬
ren Pachtfumme unverän¬
dert ist» haben keine Rech¬
nung erhalten . Einige
Rechnungen sind als un¬
bestellbar zurückgekomm.
Wer keine bekommen hat
und nicht weiß , wie viel
er bezahlen muß . wende
sich an den Kassenwart,
Rüdiger, Friedhofsw.68. Wer die Pacht im
Juni nicht entrichtet und
auch nach Mahnung nicht
bezahlt , geht seines Lau¬
bes verlustig . —

Für d. Sommermonate
suchen wir zur Bewachung
der Gärten einen Nacht¬
wächter . am liebsten einen
mit einem Hunde . Mel¬
dungen beim Vorsitzenden
JiWVVB . Zirgelhofstr . W

GemeinSs

Wardenburg
Die Schauung der öf¬

fentlich ?«

Wasserzüge
findet vom 10 . Juni d . I.
an statt . Nnlieg . . öle nicht
gereinigt haben , werden
gcbrnchi und die Mange ! -
pöste auk ihre Kosten be¬
seitigt.

I . D . : Arirken.

Schulvorstand
Ovelgönne.

Zum 1 . Oltober d . I.
ist an der hiesigen zivci-
klassigen Volksschule die
Stelle einer

Lehrerin
neu zu besetzen. Bewer¬
bungen mit Zeugnissen
werden bis zum 10 . Juni
d. I . erbeten.

Carl Kuck.
Ein an der Ehnernstra -ße

belesenes

z - z.
mit Garten steht durch
mich, besonderer Umstände
-halber , für den Preis von
11500 unter günstigen
Bedingungen , ev. mit so¬
fortigem Antritt , Mw Ver¬
kauf . Die im Garten be-
KMichen Früchte können
übernommen werden.
E . Heimsath , Auktionator.
Bergstr . 17a, Fernruf 536.

Oeffenllicher
Verkauf

einesLimssriMWllls.
Oldenburg . Eisenbahn.

Revisor H. Schwcgman«
und Frau daselbst lassen
das ihnen gehörige , Ecke
Jakobi - und Sophtenstr.
belesene kleine

MMM
Mit Antritt -um 1. Nov.
d . I . durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Haus hat
r MkWhMM«

und kleinen schönen
SM° Garten "W>
mit Obstbäumen usw.

L. VerkMsWM
am

MMch . A . r . L.
nachmittags 6 Uhr.

bei Wirt H. Scheele . Zie»
gelhofstratze 1.

Liebhaber ladet ein
L. ksriiL!eI,LLs.

Donnerschwee.

Oesfentlicher
Verkauf

von ^

Oldenburg . Als Testa¬
mentsvollstrecker des weil.
Tischlermeisters Gerh .Wil-
lers in Ohmstede werde ich
die zu dessen Nachlaß ge¬
hörigen Hausgrundstücke:
Ehnernstraße56
(Art . 8970 Dt -l-G . - O-dc)

und

Efeustraße 7
(Art . 2108 St .-G.-Old .) .
mit Antritt Mm 1. Nov.
d. Js . öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Jedes Hau « hat 3 bzw.
3 Wohnungen und einen
kleinen nette«
UM" Garten.

2. VerkaussauM
am

MM . M . U.
nachm . 814 Uhr.

bei Wirt H. Scheel«, Zie-
gelhekstraste 1,

Liebhaber ladet ei«
li. kiNii 5sel . LL -.

Donnerschwee.

Zu verkaufen
milchgebende

Im Aufträge de« Oldenburger Taxameter-
Gekchättes lJnh . Fr Kcidelj hierseibst. werde ich am

Mittwoch , 5 . Juni 1018,
Anfang morgrnS von 10—12 Uhr und von 1 Uhr

nachmittag « an,
in und bei dem Taxameter -Devot , Frieorichstratze 6»Nähe Aiegelyosstras .e Hierselbst , das gesamte tote undlebende Inventar des Pferdedroschtkenbetrirbss , be¬
stehend aus:

Pferden , offenen und geschloffenen Wagen,darunter Landauer , LandaulettS . Halbchaisen,Eoupeeö « w», Pferdegeschirre , Geschirrteil «,Wageubeschiagteile , Ein - und Jweiipänner-deichjein . Rüder , Achsen , Laternen , Husfett,grpolst . Wagenkiffem , sämtl . Altmaterial , SM-« isen , Kaunenbehülter , 1 kl. Roll » « gen mit
Patentachse « und Kasten , 1 Häckselmaschine,( fast neu ), 1 Reißwols für Torf , 1 PostenZementstiesen 30x50 , 1 Posten Stroh , Heuund Streutorf , 1 « eldschrank , 1 Damenfahr¬rad , 1 Mädchensahrrad , l Knadenfahrradohne Gummi und viel « Hier nicht genannteSachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kcmskebh« b« c ladet ein» Solnvabv , Sikümtn,
_ Lappan 8. — Fernruf 1539.

bei Mastede.
R -entnsr D . Kickler m

Oldenburg bcabstchtigr fol¬
gende in Haulhausen und
Kleibrok belogeneLMM.
1. die beiden Moorplacken

hmvber der lcmMn Wisch.
Acker- und Grünland,
Kroß Ms . 8,3507 Hektar.

2 . den Warfplacken . Wiese,
groß 1 .5246 Hektar.

3. das Stück i . Göhl , Wiese,
« roß 2.0002 Hektar,

4. dde vorderste Wisch, groß
2 .1568 Hektar , ,

5 die Placken bei der klei¬
nen Brücke an der Klei-
lbroker Cdcmssse. Wi«es>m,
«roß M . 2,5387 Hektar,

6. die an der Hankhauser
Chaussee belegen « Ve-
sttzung. Haus nebst An¬
bau mtd Garten , groß
O .WOO Hektar,

mit Antritt zmn 1 . Nov . d.
I . . die B -esttzmi « Z . 6 MM
1 . Mai 1919 . öffentl . meist¬
bietend zu V erkaufen.

Die Moorplackcn u . das
Stück im Göhl «elanWN
auch aeterlt zum Aufsatz.

VerkaiufSteMnin ist ans
WmbenS . 1. gllm.

nachm . 4 Uhr,
in Joh . Kicklers Wirts-
Hans in LanGaufsw an»
beraumt.

I . Degen . AE.
Rastede.

M« z. AktzMlI
(in Eversten belegen), hat
abzugeben

G Hanken , Ohmstede.
Metjendorf . Gejucht ein

Sangsüllen.
z. Renman « ,
Teleion 2 -»3.

Nordermoor . Zu verk.
eine hochtragende

Mrrh
und eine dito Quene.

Joh . Cahlo.
Leuchtenöurgi Zu verk.

ein gu ter eineinhalb ^ ähr.

Fr . zur Mühle « .

Oldenbrok . Für Joh.
Addicks Erbe « habe ich
die zu Alteudorf in der
Nähe des Bahnhofes Ol¬
denbrok belesene , von
Hinrich Backhus bewohnte

MM
bestehend ans gut er¬
haltene « Gebäude « und
reichlich 5,3 Hektar beim
Hause belesenen Lände¬
reien . ,

mit Antritt zu Mai k. I.
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Von S. Ländereien sind
ea. 6 Jück Grünland mit
Klei überfahren.

Günstige Kanfgelegenh.
auch f. Kriegsbeschädigte.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.
Zu kaufen gesucht ein

Angeb . mit Preisangabe
unter O . M . 716 an die
Geschäftsstelle d , B latte » ,

Zu verk . ein fast neues
Sofa und ei« Teppich , 2
mal 2,80. beides in Grün.

3. Feldsträße 72.
Zu verkaufen » inkoch,

topf «Beö « Duplex ".Nadorster «kratze 67.

MmskUU
billig zu verknusen.

WWMW
in Rastede.
Herr P . Dhadsn in Göt¬

tinnen beabs . sein« hiermitten im Orts , an der
>Petevstvaße Lusterst schön
belesene

Befitzttng,
bestehend <ms glevämn. und
schön eingerichtet . Wrchrr-
hawse nebst Anbau n . wun¬
dervollem Garten , groß 15Ar . mit vielen ertragreich.
ObstbämwM bestanden , kn.Antritt zum 1. Okt . d . I.zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf

SMKSlW. 8. Mi.
nachm . 6 Uhr,

im Rm'leder Hof mkbe-
vaumt.

Es wird bemerkt , daßbei aenüKendem Gebot der
Zuschlag sofort « teilt
wird.

Jede acwünischie Aust-
Lmft erteile ich gern.

Rastede . Degen . Aukt.

U« merSlMen-
Mi ».

Am Donnerstag , de«
SV. Mai - . I ..

iiMSlMlSMllW
im „Schützenhof ".

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Verkauf der Schießanlag.
Verschiedenes.

Zahlreiche Teilnahme d.
Mitglied , sehr erwünscht.

Der Vorstand.

Tpiviplsn vom 28 . dis 20 . » ol

I!l! IiIM Skk
« L

Oetelcliv - Loksnspiel in 4 ^ lctsu von
Nsrxsrsts I-inüLU-Lekulr.

Rsgls : X ä01k 6 Lrtn « r.
k»I»siitoW »s r

NvIL L-vsr ».

IlLarMK
Drama in 4 ^ ktsn.

Uanpiäarsteller:
I LLHL SssL . — LaOS !

I-nstspiel io 3 mitten.
Hauptrolle:

ZLvMLÄ Ovslrvi ».
>Dlvlitn k 'strl . — — L-vo !

«sussts Lv^iLMS voll LllSN
pmnkoo.

l ^ickrsprele

/lpollo-lkestek
Des großen Erfolges wegenj« och wettere S Tage:

MM z«W W«
Drama in 4 Akten, Hauptdarsteller:

Mia Pankau , Werner Krantz , Julius
Roether , Martha Orlanda , Marie von

Bülow , Hans Lanser -Lndolf,
Ernst Hofmann»

Meisterhafte Darstellung . Fabelhafte , effekt¬volle Photographie . Erstlassige Dekoration.
„Wenn Frauen lieben und hoffen" ist ein
Film , welcher nicht nur das allergrößte Auf¬
sehen erregt , sondern auch wegen seines un-
gemein spannenden Inhalts , der pompösen,
luxuriösen Ausstattung u . des hervorragenden
Spiels der Hauptdarsteller allgemeinen kolos¬

salen Beifall findet.

Mil jlWKW Wek.1
Ein ergreifendes Drama aus dem Leben.

Personen : Victor Janso « , Estha Carena,
Franz Hossmann.

AerherLsGünöel
Ein Schauspiel in 3 Akten, >

Zu vk. Wäschcziehrolle i Eingem . Bohnen zu vk^u . Bett . Nebenstraße 40. ' Pst ». 80 Werbachstr . 8«^

Mittwoch, de« LS , Mai:

8W Msiz - ZWellW
des Herrn Pros . F . Wozu«

unter Mwsirkuag sämtlicher Kunstkräfte.
? ? ? ? KKVL ? ? ? ?

Das ««lö- bar« Rätsel»
H »» » weih slles . Jeder komme u. löse das MM
Fräul . Gottjer , Ballett - Tänzenn . Kräui . EKskor ^ cjugendliche Schönheit.

Stt »sm « ngk ' r HmnuvUr ^
« ÄG LMtzeowSch, , Er »« E.
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Heute nachmittag im Geschäft so-Vie morgen auf dem Kasinoplatz und
in der Markthalle kommen wieder

zirka 2S Zentner

Zn verschiedenen Sortierungen und
Preisen zum Verkauf. Ferner
ZT MM Z Ms W B M.
M. MWW. WWttI. Wl«.
8üiiereiibelt!

Gemüse-Geschäft,
Haarenstratze 19. Telefon 341.

Ln Nettland.
Seefel - . Die zum Nach,

laß des weiland Sand¬
manns Beruh . Jacobs ge¬
hörende , zu Reitlaud a«
4er Chaussee belesene

setzt pachtweise von H . Ha¬
kler bewohnt , soll mit
Antritt zu Mat k. I . ver¬
kauft werden.

Dieselbe besteht aus d.
zeräumigen , sehr gut er¬
haltene » Wohn - und
Wirtschaftsgebäud . « ebst
vorzüglichem Obst - und
Gemüsegarten und sehr
ertragreiche « Klei - und
Moorländereien . grob
Msamme « 13,6393 Hek¬
tar letwa 8Ü >ä Jück ) .
Zweiter öffentlich . Ver¬

kaufstermin ist avgesetzt
auf

AM.
Le« ZI. « t. 8..

nachmittags 4 Uhr,
kn W . Weidemanns Gast¬
haus zu Reitland.

Kaufliebhaber ladet fröl.
iiu

ii . von kleiden,
amtl . Auktionator.

Starke Lrbsits - Sosea
^ rdvtts -^ oppvi»

Kiet « R
^krbolto - HPv «t « iL

Uur gute iZnLlltäteo.

38 LcrktSi ' Nsti 'Lsss 33.

LtSdt. Crsßüiarkt
sör Gemüse v. Lbß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

Wgel
la 5 Pfd . 5

11a 5 Pfd . 3N -tt
lila 5 Pfd . ^

Jetzt beste Zeit zum
Einmachen l

Rhabarber
5 Pfund 75 H.

Rote Beeten
10 Pfund 22

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

« e MM
mit lila Stein verloren.
Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Dobbenstr . 3 unt.

Wst - Ossuelis

Nörrttelmoor.
Seefeld . Der Sandmann

Joh . Pargmann zu Lan-
genriep beabsichtigt , seine
zu Rönnelmoor ( Gemein¬
de Schweiburg ) unmit¬
telbar an der Chaussee be¬
lesene , zurzeit von A.
Runge pachtw . bewohnte

Lan-stelle,
grob 4,7932 Hekt. gleich
ea . 11 Jiick,

mit Antritt zu Mat 1919
zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus den
gut erhaltenen , geräumi¬
gen Gebäuden nebst Gar¬
ten und sehr ertragreichen
Klei - u . Moorländereien.

Zweiter öffentlich . Ver-
kanfstermin ist angeseyt
auf

MM.
Sk» r. Mi 0. 8..

nachmittags 4 Uhr,
in Fr . Sommers Gast-
Hans zu Rönnelmoor.

Kaufliebhaber ladet fröl.
ein
ü. von -lstke»,

amtl . Auktionator.
Neir -Msorhanien b . Wü-

sttM . Zu verk. 1 Kuhkalb.
Gerh . v. Bassen.

Wer liefert die

Einrichtung
z« einer

Oclmühle?
Angebote erbittet

Trocknungsanlage
_ Grüppenbühren.

Hans
zu kaufen gesucht, Altstadt
oder Nähe , pass , für Hand¬
werker. Ang. u . O . V . 721
an die Geschäfts , d . Bl.

Lu VSfikrKkN

Zu belegen
zum 1. Juni oder später
auf Landhypothek . 20 000,
15 MO und 10 000 ttt . Zins¬
fuß 4,5 Prozent : zum i.
November auf Sand - od.
Staöthypoth . 8000, 5000
und 1500 Zinsfuß 4,5
bis 5 Prozent.

E . Memme « , Aukt .,
Oldenburg . Theaterw . 80.

Vei-lok-en
Barghorn bei Loy . Ver¬

misse seit einigen Tagen
von meiner Weide aus
Neuenbrok ( Grün . Warf)
einen zweiährigen

Hornbrand G . v . E . und
Schnitt im linken Ohr.
Auskunftgeber oder Wie¬
derbringer 10 Belohn.
Zu melden bei D . Eilers,
Neuenbroker Felöhaus , o.
G. Meier , Neuenbrok.

G . v. Essen.
Verl , beim „Drögen Ha¬

sen" Äinderhandtasche.
Abzug eben

Efeustratze 21.
Verl . a . d . W . nach dem

Bürgerbusch srlb. Damen¬
uhr mit Kette . Gegen Be¬
lohn . abz . Bismarckstr . 23.

Auf sofort oder später
Wohnung,

3 Räume mit Zubehör
( möglichst neuzeitlich ein¬
gerichtet ) und klein . Gar¬
ten . z» «riet , gesucht. An¬
gebote nach

-_ Schlotzplatz 8.
Frau mit erw . Tochter

s. z . 1. Okt . od . Nov . kleine
fand . Wohnung b . g . , ruh.
L. i . Pr . von 150—200
Angebote unter N . T . 701
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Herr sucht auf gleich od
später gut möbl . Zimmer.
Angebote unter O . G . 711
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ruh . Bew . (zwei Pers .)
suchen z . 1. Novemb . eine
Wohnung i . Pr . von 250
b . 200 F i . d . N . d . Ltnd .-
stratze . Ang . unter V . 302
an d . Filiale Langestr . 45.

Junge Marinefrau sucht
zwei Zimmer mit Kochge¬
legenheit auf mögl . bald
zu mieten , am liebsten in
der Nähe von Oldenburg
oder Rastede . Angebote
erbeten unter P . B . 727
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Wir suchen für die A « tomobil-
uud Granatenfabrikatiou noch
eine größere Anzahl

Maschinenarbeiter.
Krauen,

Hilfsarbeiter
für Akkordarbeiten zn sofortigem Eintritt.

ÜMSS - IIsM - Verde L. K.,
Werk Varel i. Ol- bg.

Für ein herrsch^
liches Haus wird «y.
ständehalb , zum 1.
oder zum I . Juli ei,"
tüchtiges ^

Für Juli od. Ang . fin¬
det ein Schüler ( am l . v.
Lande ) gute Pension . —
Nachznfragen in der Ge-
schästsstelle dies. Blattes

8iellen-6e3uok6

FmesMM
sucht Stellg . zum 1. Juli
als Verkäuferin in einer
Bäckerei , am liebsten in
Oldenburg . Angebote un¬
ter V . W . 150 an die Ft-

Ges . z. 1. Nov . v . Beamt.
l3 erw . P .) e . Unterm , m.
Gas . Wasserl . u . Gart . i.
Pr . v . 3—400 Stadtgeb.
bev . Ang . unt . O . S . 721
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mann sucht möbl.
Zimmer mit voller Pen¬
sion . Nähe Langestraße.
Ang . m . Preis unter I.
M . 25 an Büttners A .-E.

Lu vermieten
Gut möbl . Wohn - und

Schlafz . an Herrn zu vm.
,_ GaUtm ße 26 H.

Zu verm . besser möbl.
Wohn - und Schlafzimmer.

Wilhelmstraße 23.
Zu verm . nahe der Stadt

Oberwohnung an 1 od. 2
Personen . Ang . unt . V. 30
Filiale Langestraße 45.
Fr , Logis . Jul .-M .-Watz i
M .-Tisch 1 .F . Markt 221.

Zu verm . freund l. Zim¬
mer mit Bett . Knie 10,Ecke Nebenstraße 10 . ob.

Zu verm . schön möbl.
Wohn - und Schlafzimmer,
pissend für 2 Personen . —
Zu erfragen in der Fi-
liale Langestratze 45.

Fröl . mbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermie¬
ten . Elektrisches Licht.

Haareneschstraße 8.
Zu vm . gut mbl . Wohn-

u. Schlafzimmer an , best.
Herrn . Zu besehen von 1
bis 3 und von 7 bis 9 Uhr.

Ztegelhofstraße 34.
Logis für jg . Mädchen.

Nachzufragen nach 5 Uhr.
—_ Burgstraße 12.

Stube mit 2 B . zum 1.
Juni zu v . Mottenstr . 20.

Zu vermieten Zimmer
mit Bett.
_ Damm 20.

Verl . Sonntag , 27., gr.
silb . Brosche m . Goldeinf.
Andenken . Geg . Belohng.
abzug . Dobbenstratze 15 .

KM MM «.
'

Verloren am Sonnaüö.
silberne Herrcn -Armband-
uhr . Abzugeben in

Dens Bahnhvishotel.

Ges. nett . jg . Mädch . als
Mitbewohn . Milchstr . 9,

ÄK» Ml » hü !»
und Garten

an lebhafter Lage (Na-
dorster Chaussee 25) steht
ev. auf sofort oder später
durch mich zu vermieten.

E . Heimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 a, Ferurus 53ö

Osterubnrg . S . f. mein
Mündel , w . Ost . d . Sch . v.
hat , e. gute St . Schwar-
ting , Stedinger Str . 26.

Offene Lisüsn

. MZnnNGe.
Rüstersiel b . Wilhelms¬

haven . Gesucht zum 1.
Juni oder spater für m.
Eisen - , Porzellan -, Kurz¬
waren -, Fahrrad - u . Ko¬
lonialwarengeschäft ein

I-sluklÜLA
Lehrzeit drei Jahre.
Geschäftshs . I . L. Haake,

Inh . Alfred Haake.

Gesucht ans sofort ein
zuverlässiger

Fuhrmann
auf dauernd . Kriegsbe¬
schädigte werden berück¬
sichtigt.

Gerhd . Meentzen,

Deutsche LeSeusmsiche-
. Tüchtiger

Meisebeamter
findet sofort gegen Vergü¬
tung von Gehalt , Fahr-
unö Tagegeldern sowie
Provision dauernde Be¬
schäftigung . Auch werden
überall rührige Agenten
gegen hohe Provisionsbe¬
züge angestellt , ev . wer¬
den auch monatl , Kosten¬
zuschüsse gewährt.

Bewerbungen sind zurichten an die
Subdirektion Bremen,

Kahle L Co ..
Georgstraße 60,

Telephon 4218 Roland.

3
gesucht.

Näheres C - Buschmann,
Baugeschäft, Nadorst .str . 13 ^.

Wer Photographiert im
Freien ? Off . u. C. 20 anBüttners Arm. - Expedition.

Overwarfe bei Dedes¬
dorf . Suche für meine
Landwirtschaft einen

Knecht oder
jung. Mann,
der sämtliche vorkommen-
öen Arbeiten verrichtet.
Gehalt n . Uebereinkunft.
Antritt sofort.

Hern «. Bohle.

Zwischen «- «. Suche auf
sofort zur selbständigen
Leitung der Bäckerei ein.

Gesellen.
__ Otto Gerdes.

Leistungsfähiges rhein.
Bauholzsäge - und -hobel-
werk wünscht den freige¬
wordenen Bertretungsbe-
ztrk Grotzherzogtum Ol¬
denburg nebst angrenzen¬
den Gebieten an e . Herrn
der Holzbranche , der in
Händler - bezw . Unterneh-
merkretsen gut eingeführt
ist, zur provisionsweisen
Vertretung zu übertrag.
Ausführliche Angebote er¬
beten unter M . O . 676 an
d. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Mechaniker . Elektriker,
Dreher , Monteure , Schlos¬
ser usw . , welche im Beruf
vorwärts streben , verlan¬
gen kostenlos die Broschü¬
re „Der neue Weg " von
Ingen . F . Onken , Bre¬
men , Verdener Straße 83.

aesukkt»
Oldenburg k. Gr .»

_ Damm 39.
Hofsmürden b. Eckwär,den . Suche auf so balzwie möglich ein zuverläs.

siges , freundliches

WM WM
welches mit melken mU

Fra « W . Lirrsten.

Wir suchen für unser
Werk auf sofort einen

zuverlässigen

event . Kriegsbeschädigten.
B . Holthaus,

Maschinenfabrik A .-G.,
Dinklage i. O.

Für unseren Lagerbe¬
trieb wird sofort ein zu¬
verlässig . Vorarbeiter ge¬
sucht. der befähigt ist, auch
als Wäger tätig zu sein.
Gleichzeitig können mehr.

MM WM
eingestellt werden.

Bntterzentrale.
Oldenburg i. Grotzh ..

_ Osterstratze 24.

A. Oetk en , Baugeschäft.
Wer repariert sauber

und billig
Schiffschronometer?

Angebote unter O . I . 713
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für Oldenburg Allein¬
vertreter mit besten Be¬
ziehungen zum Handel in
dauernde Position bei gut.
Einkommen gesucht.
F . Dürkop , Brannschweig,

Postfach 302.Msiuv.
Zum Verkauf « gegen

Provision
»MIM MW.

Privatkundschaft bevor»
,ngt . Off. u M . D. 1300
anRndolfMoff «,München.
^

Wewttetze .
^

Gesucht für eine Land¬
wirtschaft wegen Verhei¬
ratung des jetzigen ein

«Ms Wich«,
welches melken kann . An¬
gebote unter O . L. 715 an
d . Geschäftsstelle , d. Blatt.

Elmendorf b . Zwischen,
ahn . Gesucht auf sofort etii« MM
das melken kann.

Fra » Georg EilerS.
Wirtschaft „Zur Mithin
Gesucht auf sofort et«

Kleines WA
zum Ausfahren ein . kleb
nen Kindes , welches zn
Hause schlafen kann.

Backmeyer , Staustr , S.
Gesucht nach Mannhei«

tüchtiges , freundliches .

in angenehme Stellung )«
kleinen feinen Haushalt
Angebote mit Gehaltsanff
sprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter O . U. 7A
an d . Geschäftsstelle ü . Bhs

Gesucht auf gleich ein «,
umsichtige

81Ü1LV
für Kurhaus NibllM
Zwischenahn . Zu spreche«!
Freitag zwischen 9 un- 'R
Uhr Staustraße 6Ü . Az
öenburg.

Altjührden . Ges . krank¬
heitshalber auf sosort .Ä

Mädchen,
welches melken kann.

G . Poypehosf,
Für landwirtschaftliche»

Betrieb wird an StG
eines Braut gewordenen

, Mädchensj
auf bald ein anderes G
Dasselbe mutz fix im Mek
ken sein . Näheres dMZ

Degen , amtl . Aukttz
Ra stede. Ä

Brake . Gesucht zu« H
Juni oder später ei«ME MW
von 17 bis 18 Jahr»
welches auch eine Kuh «ff
melken muß . U

H . A. Behrens .^
Bäckerei . »

Stmrderchilfe
(Frau oder Mädchen ) g?i

Langestratze 27 "

Für mein Spezia 'pr.
geschäft suche ich zum M—
drgen Antritt eine ti«
tige , angehende I

W MW
Angebote mit Bild , Zs
nisabschriften und
haltsansprüchen erdetes

E . Klnsmann , '
_ Vaumgartenstraße lÄ

Für eine kleine LaiW
Wirtschaft tn OstsrieslaIM
suche ich ein jg . MiidM
bei angenehmer Stell ««!»
Kleiner Haushalt . E

esterstraßeM
Ges . z . 1 . Juni e. öutD

aus zuverl ., erf . . freuM
jnnges Mädchen S- SM
einer älteren alleinstehG
den Frau.

Willersstraße^
Ein alleinst ., ält -, SM

Fräulein , welches «ur. H
bescheiö. Einkommen
und deshalb keinen e:M
Haushalt führen kann,I
mein gemütliches Hs"" Z.mir teilen , muß aber
was Hausarbeit mit '
rickten . Angebote '-"M
O . K. 714 an die

stelle dies
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